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Schanghai 3 Januar
zeuge und Transporter in der Manila Bucht
an Bord verſuchten die vor der Bucht liegende Jnſelfeſtung Corregidor
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Montag 5 Januar 1942

die mit flüchten den verſprengten USA Truppen
zu erreichen Das Bombar

Die japaniſche Luftwaffe auf den Philippinen bombardierte USA Fahr

dement richtete wie ein japaniſches Aufklärungsflugzeug beobachtete ſchweren Schaden unter der Transport
flotte an Nach britiſchen Militärberichten aus Borneo nahmen die Japaner erneut Truppenlan

Die Japaner gingen bei Weſton am Nordufer der Brunei Buchtdungen auf Nord Borneo vor
an Land

Nach dem Rückzug aus Manila haben ſich Berichten
von der Philippinen Front zufolge die nordamerikani
ſchen und philippiniſchen Streitkräfte völlig auf die
Halbinſel Balanga zurückgezogen die die Manila
bucht im Weſten abſchließt Andere Kräfte verſuchen unter
dem Schutz der Dunkelheit von dieſer Halbinſel aus nach
dem IJnſelfort Corregidor überzuſetzen Die Haupt
angriffe der japaniſchen Luftwaffe richten ſich daher in
erſter Linie gegen die Hafenſtädte Balanga und Mari
viles ſowie Corregidor Dort wurden zahlreiche mili
täriſche Einrichtungen zerſtört und allgemein ſchwerer
Schaden angerichtet Ferner griffen mehrere Formationen
der Armeeluftwaffe unausgeſetzt Laſtwagenkolonnen des
Feindes an der entlang der Weſtküſte der Balanga Halb
inſel nach Süden zu entweichen verſuchte Hierbei und im
Verlauf der letzten drei Tage wurden insgeſamt an
nähernd 150 Laſtwagen vernichtet

Gegen das Jnſelfort Corregidor werden vor
allem Stukas der Marine eingeſetzt deren Aufgabe darin
beſteht die Artillerieſtellungen und die Flakabwehr ſowie
andere wichtige Einrichtungen zu zerſtören Weitere For
mationen ſind bemüht Landungen von der Halbinſel Ba
langa aus auf Corregidor zu verhindern

Luftangriffe auf Singapur
Schanghai 5 Januar Als Herrin der Luft im

ſüd weſtlichen Pazifikraum verſetzte die japaniſche Luft
waffe ihrem Gegner erneut heftige Schläge Der britiſche

Süd Burma erlebte
Vier britiſche Flugzeuge

Außerdem griffen japaniſche
wo militäriſche Ziele ge

Flugſtützvunkt Moulmain in
einen ſchweren Luftangriff
wurden am Boden zerſtört
Flugzeuge Singapur an
troffen wurden

Batavias Hilferuf nach Waſhington
schb Liſſabon 5 Januar Eigener Drahtbericht

Einen neuen ſehr ernſten Hilferuf richtete der Ober
kommandierende der holländiſchen Truppen in Nieder
ländiſch Oſtaſien von Batavia nach Waſhington Er er
klärte die Sicherheit und die Verteidigungskraft Hollän
diſch Oſtindiens hänge einzig und allein davon ab ob es
Amerika gelinge rechtzeitig Flugzeuge zu liefern Auf
das Wort rechtzeitig komme alles an Wie groß auch
die amerikaniſche Produktionskapazität ſein möge ſo müſſe
doch geſagt werden daß hundert Flugzeuge in den näch
ſten 14 Tagen mehr bedeuten würden als tauſend die
erſt in einer unabſehbaren Zukunft geliefert würden Der
Oberkommandierende warnte die amerikaniſche Oeffent
lichkeit ausdrücklich davor die Japaner zu unterſchätzen
deren Luftangriffe mit der größten Genauigkeit durch
geführt würden Der Oberkommandierende fügte hinzu
bisher ſeien noch keine amerikaniſchen Hilfsſendungen in
Holländiſch Oſtindien eingetroffen

ASA Kriegsſchiff ſchwer beſchädigt
Tokio 5 Januar Japaniſche Kriegsſchiffe griffen

einen Hafen Hawais an und beſchädigten ein USA
Kriegsſchiff ſchwer

Churchills Kriegsſchauplatz
Streitfragen auf der Waſhingtoner Konferenz

b Berlin 5 Januar Churchill war in Waſhington
beſtrebt ein Minimum amerikaniſcher Hilfe für die ande
ren Kriegsſchauplätze zu ſichern nachdem die USA im
Stillen Ozean ihren eigenen habe Er hat dabei trotz
Hongkong und Singapur die Theſe vertreten der pazi
fiſche Kriegsſchauplatz ſei nicht der wichtigſte Amerika
ſcheint wenig geneigt dieſer Theſe zuzuſtimmen weil ſie
geeignet iſt mit dem Gewicht des Kriegsſchauplatzes zu
gleich auch das Gewicht der ſchweren Niederlagen zu
mindern die man in Oſtaſien hinnehmen mußte Churchill
hat vor allem Lib yen in den Vordergrund gerückt wo
er die beſten Truppen des Empire mit nahezu der ge
ſamten engliſchen und amerikaniſchen Produktion an

1260 Waggons mit Wollſachen und Pelzen
Stolzes Ergebnis der Sammlung für die Front Abgabe um eine Woche verlängert

Berlin 5 Januar Nach den bis Sonnabendmittag
vorliegenden erſten vorläufigen Zählungen hat die Samm
lung von Pelz Woll und Winterſachen für die Front
ein geradezu überwältigendes Ergebnis gehabt Es wurden
bis zu dieſem Zeitpunkt weit mehr als 32 000 000 Stück
verſchiedener Art abgegeben Unter den abgegebenen
Gegenſtänden befinden ſich u 1511 079 Pelze Pelz
weſten und andere Pelzbekleidungsſtücke 1274 353 Hem
den 1208 660 Unterhoſen 3058 601 Unterjacken
Pullover Wollweſten 3 714 630 Schals 373 836 Muffs
639 937 Bruſt und Lungenſchützer 1092 388 Leib
binden 5026 5853 Paar Strümpfe und Socken
61 697 Paar Pelzſtiefel und Ueberſchuhe 75 799 Paar
Ski Stiefel 376 229 Paar Skis 1 779 940 Kopfſchützer
2219 171 Paar Handſchuhe 3 963 730 Paar Pulswärmer
861 193 Paar Knieſchützer 1324 068 Paar Ohrenſchützer
2 678 169 Kleidungsſtücke verſchiedener Art 994 666 Woll
und Pelzdecken und eine Rieſenfülle von anderen geeig
neten Woll und Pelzſachen

Bisher konnten 1260 Waggons mit warmen Woll
fachen nach dem Oſten in Marſch geſetzt oder in die Um
änderungsanſtalten gebracht werden Jn verſchiedenen
größeren Städten wurden an die zur Oſtfront abfahren
den Truppenverbände auf den Bahnhöfen Winteraus
rüſtungsgegenſtände aus der Sammlung abgegeben

Das deutſche Volk iſt dem Aufruf des Führers unſeren
Soldaten in den kalten Einöden des Oſtens durch Spenden
von Winterſachen zu helfen mit einer Begeiſterung gefolgt
die kaum zu übertreffen iſt Der Andrang auf den Sam
melſtellen war am Sonntag ſo groß daß viele Tauſende
nicht mehr abgefertigt werden konnten Ungezählte Volks
genoſſen haben weiterhin mitgeteilt ſie ſeien mit der Her
ſtellung und Umarbeitung der von ihnen zu ſpendenden
Woll und Winterſachen bis zum 4 Januar nicht fertig
geworden und möchten über ihren bisherigen Beitrag
hinaus gerne noch weitere Kleidungsſtücke zur Verfügung
ſtellen

Reichsminiſter Dr Goebbels hat daher ange
ordnet daß die Sammlung um eine Woche bis zum
11 Januar einſchließlich verlängert wird

EN Das ſtolze Ergebnis der WinterſachenSammlung
hat erneut in überzeugendſter Weiſe die innige Ver
bundenheit von Front und Heimat zum Ausdruck gebracht
Freudig hat die Heimat die Gelegenheit wahrgenommen
ihren Soldaten draußen im Oſten dieſes perſönliche Ge
ſchenk darzubringen und gerade aus dieſem gewaltigen

Kriegsmaterial im letzten Jahr hatte aufmarſchieren laſſen
Dieſe Truppen und dieſes Material hätte man in Oſtaſien
aut gebrauchen können Dennoch pries der britiſche Pre
mier ſeine Offenſivfront im Mittelmeer und im Vorderen Orient als den entſcheidenden Beitrag Englands
zur Führung des gemeinſamen Krieges Es blieb ihm
auch nichts anderes übrig als ſo zu argumentieren denn Arbeite c h iauf dicke Balkenüberſchriften der Preſſe ſtützen ſagt Lid

dell Hart könnten annehmen daß die Ruſſen um Moskau
aß in vollem Vormarſch und die Deutſchen in voller Flucht

Gegenwehr und der Rückeroberung des Verlorenen der

er will für dieſe Front weiterhin die amerikaniſche Unter
ſtützung haben Darum wird auch eine Erklärung der
Times verſtändlich daß im Pazifik den USA bei der
Löwenanteil zukomme Es iſt weiter verſtändlich daß

Auſtralien von dieſer Haltung Churchills wenig ein
genommen iſt und im übrigen ſeinen Proteſt an Waſhing
ton richtete Auf dieſe Weiſe kam erneut die Unterord
nung von Empire Gliedern unter den Dollarimperialis
mus zum Ausdruck

Gemeinſchaftsopfer wird der Frontſoldat erſehen mit
welcher Liebe und Dankbarkeit mit wieviel Fürſorge und
tätiger Hilfsbereitſchaft das ganze Volk an ſeiner Seite
ſteht Die Güte und große Zahl der abgelieferten Woll
und Pelzkleidung deren Hergabe um ſo höher zu bewerten
iſt als ſie im dritten Kriegsjahr erfolgt ſtellt ein eben
bürtiges Gegenſtück dar zu den in der Geſchichte unſterb
lich gewordenen Opfertaten der Freiheitskriege Das
feindliche Ausland aber das mit hämiſchen Bemerkungen
die Gebefreudigkeit der deutſchen Heimat glaubte in Frage
ziehen zu können hat die gebührende Antwort erhalten
Dieſe gewaltige kurzfriſtig angeſetzte und in wenigen
Tagen durchgeführte Sammelaktion iſt über ihre prak
tiſche Bedeutung hinaus mehr als eine ſpontane Volks
abſtimmung ſie iſt ein glühendes Bekenntnis des ganzen
deutſchen Volkes zu dem uns aufgezwungenen Schickſals
kampf des Reiches und zugleich ein ſtarker Ausdruck des
Dankes an den Führer und ſeine Soldaten Und wenn

Wavell als Oberbefehlshaber
Einheitliches Kommandoſyſtem in Waſhington beſchloſſen Wo iſt die USA Flotte

m Stockholm 5 Januar Eigener Drahtbericht
Jn Waſhington wurde von Rooſevelt und Churchil l eine Erklärung veröffentlicht wonach auf Rooſe
velts Vorſchlag ein einheitliches Kommando
ſyſtem für die engliſchen amerikaniſchen und die ſoge
nannten freien holländiſchen Streitkräfte im Gebiet des
weſtlichen Stillen Ozeans errichtet worden iſt

Die genannten Streitkräfte in dieſem Gebiet werden
einem Befehlshaber unterſtellt Rooſevelt hat ſelber den
engliſchen General Sir Archibald Wavell als Ober
befehlshaber vorgeſchlagen Wavell wurde auch ſofort
mit der Aufgabe die Streitkräfte zu organiſieren beauf
tragt Als ſein Stellvertreter wurde der amerikaniſche
Generalmajor Brett ernannt Unter dem Oberbefehl
Wavells übernimmt der amerikaniſche Admiral Thomas
Hart das Oberkommando über die Seeſtreitkräfte

Dieſe Beſetzung der wichtigſten militäriſchen Poſten
in Oſtaſien hat in Waſhington und in London einiges
Aufſehen erregt Die amerikaniſche ſowohl als die eng
liſche Preſſe verſuchen zu erklären daß die Ernennung
Wavells ein ſehr geſchickter Zug geweſen ſei und ganz
den Wünſchen der Kritiker entſpreche die bisher der An
ſicht geweſen ſeien daß die militäriſche Führung im
Stillen Ozean nicht in den richtigen Händen liege Die
Engländer ſcheinen von dieſen neuen Ernennungen wieder
einmal Mut bekommen zu haben Sie verſprechen ſich
jedenfalls von Wavells Tätigkeit viel und meinen daß er
in der Lage ſein werde die Kataſtrophe abzuwenden

U5A Transportſchiffe im Vombenhage
Die flüchtenden nordamerikaniſchen Truppen ſuchen ſich auf die Jnſelfeſtung Corregidor zu retten

Harte Schläge in der Manila Bucht

Der deutsche Nachschub rollt
Trotz des Winters geht der Nachschub durcn Schneestürme die die Weite der sowjetischen Landschaft
in undurchdringliches Weiß hüllen unablässig voran

Liddell Hart über Tatarennachrichten
Der engliſche Militärſchriftſteller zur Lage

b Berlin 5 Januar Der engliſche Militärſchrift
ſteller Liddell Hart geht in einer ſehr ſorgfältigen
Unterſuchung der Lage auf allen Kriegsſchauplätzen auch
auf Nordafrika und den Oſten ein Er rückt dabei von
den durchſichtigen agitatoriſchen Uebertreibungen ab mit
denen die bolſchewiſtiſche und engliſche Agitation zur Zeit
arbeitet Diejenigen die ihre militäriſche Urteilsbildung

ſeien Er erläutert dann wie die militäriſche Wirklich
keit ausſieht Beſehe man ſich jedoch ernſthaft die Begra
digung der deutſchen Front auf einer einigermaßen ordent
lichen Landkarte dann ſei die Raumverſchiebung auf dieſer
kaum wahrnehmbax An einigen Punkten in der
Nähe von Moskau hätten ſich die Deutſchen nur ſoweit

jetzt die Sammlung noch um eine Woche verlängert
werden nuß ſo iſt dies ein Zeugnisemehr für den großen
Gebeeifer der Heimat dem die kurze Zeitſpanne nicht
genügte um alles das noch umzuarbeiten und anzu
fertigen was unſeren Soldaten zugedacht iſt Tauſende
ſchwerbeladener Waggons rollen in dieſen Tagen bereits
zur Oſtfront und viele weitere werden ihnen folgen ſie
alle ſind ſtolze Künder der großen deutſchen Kampf und
Schickſalsgemeinſchaft und unerſchütterlicher Siegesgewiß
heit

Der Jagdmuff Hindenburgs geſpendet
Berlin 5 Januar Die Verwandten des verſtorbe

nen Reichspräſidenten Generalfeldmarſchall von Hinden
burg ſtifteten den Jagdmuff Hindenburgs

Ferner wurden zahlreiche koſtbare Hermelin und Per
ſianermäntel für die Krankenſchweſtern im Oſten geopfert

Jn London wurde ein neuer Bericht über die Lage
auf der malaiiſchen Halbinſel veröffentlicht in
dem es heißt daß der Druck des Feindes auf unſere
nördliche Flanke bei Perak ſehr hart iſt

Im übrigen fragt man ſich in London wie in Wafhing
ton Wo iſt die USA Flotte Man meint inMarinekreiſen Londons daß die amerikaniſche Flotte im
Stillen Ozean ein Blindekubſpiel treibe Die wieder
holten amerikaniſchen Meldungen der Großteil ihrer
Flotte ſei ausgelaufen um den Philippinen Hilfe zu
bringen ſind in London jeweils mit neuen Hoffnungen
verzeichnet worden Man hat dann aber immer wieder
vergeblich auf eine Nachricht über wirkliche Unter
nehmungen dieſer Flotte gewartet die amerikaniſchen
Meldungen zufolge ihren gegenwärtigen Standort nicht
zu verraten gedenke Angeſichts der japaniſchen Erfolge
zu Lande zu Waſſer und in der Luft erſcheint ſelbſt den
Engländern das Verſteckſpiel der amerikaniſchen Flotte
etwas unangenehm daher die Frage Wo iſt eigentlich
die USA Flotte

Wieder zurück nach Samara
sch Liſſabon 5 Januar Eigener Drahtbericht

Nach einer Londoner Meldung hat die Sowjetregierung
angeordnet daß die nach Moskau zurückgekehrten Aus

richten
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im Oſten in Nordafrika und im Pazifik

zurückgezogen als ein Mann in einer Stunde laufen
könne Jn Wirklichkeit ſei alſo der angebliche deutſche
Rückzug im ganzen betrachtet ein ſehr allmähliches und
geringes Zurückweichen Er erfolge auch in einem Tempo
das mit der Abſicht der Deutſchen durchaus zu verein
baren ſei eine geeignete Winterſtellung zu beziehen
Das iſt wohlgemerkt das Urteil eines Gegners der in
keinem Fall das Bedürfnis hat Erfolge zu leugnen wenn
ſie von den Engländern und ihren Bundesgenoſſen wirk
lich erreicht worden ſind Mit dem gleichen Wirklichkeits
ſinn ſtellt er rubig und nüchtern zu den Kampfhandlungen
in Nordafrika feſt es ſei klar daß die britiſche Offer
ſive im ſtrategiſchen Sinne ſolange kein voller Erfolg ſei
ehe nicht der Feind völlig aus Nordafrika vertrieben
werde

In der Hauptfache beſchäftigt ſich Liddell Hart begreif
licherweiſe mit der Entwicklung im Pazifik Sein
Darlegungen erhalten in dem Augenblick in dem Manilg
gefallen iſt beſonderes Gewicht Hongkong ſei gefallen
ſchreibt er die Philippinen in ernſter Gefahr und die
Verbindung mit Nord Borneo abgeſchnitten Auf Malaia
habe der Gegner bereits wertvolle Gummi und Zinn
felder beſetzt und Holländiſch Sumatra ſowie Singapur
rückten dem Kriegsgeſchehen immer näher Es ſei ſogar
möglich daß die Japaner mit Erfolg verſuchen die eng
liſch amerikaniſchen Lieferungen für China in Rangun
abzuſchneiden Am gefährlichſten jedoch ſei der japaniſche
Vormarſch auf den Philippinen und im Norden Borneos
Griffen dieſe Kampfhandlungen auf Holländiſch Oſtindien
über dann werde ſogar Englands eigene Widerſtandskraft
dadurch geſchwächt daß die geſamte Kautſchukproduktion
der Welt den Japanern zum Opfer fiele Japan habe
im weſtlichen Pazifik eine ſolch überragende Stellung als
Seemacht errungen daß es ſchwer halte ſie ihm wieder
zu entreißen Der Schlüſſel zur Löſung dieſer für Eng
land und Amerika ernſten Frage liege bei der ameri
kaniſchen Pazifikflotte Befinde ſie ſich auf dem Wege
nach Singapur oder halte man ſie gar wegen der Verluſte
die ſie in Pearl Harbour erlitt zurück Vor Ausbruch
des Krieges im Pazifik ſei berechnet worden daß die
amerikaniſche Pazifikflotte etwa 14 Tage für die Ueber
fahrt von Pearl Harbour nach Singapur benötige Drei
Wochen ſeien inzwiſchen verſtrichen und noch nirgends
merke man etwas von ihrem Auftreten Jn dieſer Zeit
hätten die Engländer und Amerikaner an allen Fronten
im weſtlichen Pazifik Rückſchläge auf Rückſchläge erlitte
ſo daß die Zeit in der man Japan noch wirkungsvo
entgegentreten könne immer kürzer werde

Fünf weitere EichenlaubTräger
Aus dem Führerhauptquartier 5 Jan

Der Führer und Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht
hat nachſtehenden Offizieren das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes verliehen Rittmeiſter
Freiherr von Voeſelager Chef einer Reiter
ſchwadron als 53 Soldaten der deutſchen Wehrmachtz
Generalmajor von Seydlitz Kurzbach Komman
deur einer Jnfanterie Diviſion als 54 Soldaten der
deutſchen Wehrmacht Generalmajor Harpe Komman
deur einer Panzerdiviſion als 55 Soldaten der deutſchen
Wehrmacht Oberleutnant zur See Suhren Komman
dant eines Unterſeebootes als 56 Soldaten der deutſchen
Wehrmacht Major Hitſchold Gruppenkommandeur
in einem Sturzkampfgeſchwader als 57 Soldaten der

deutſchen Wehrmacht I
Der Prozeß gegen Daladier Gamelin und Blum

deſſen Termin endgültig auf den 15 Januar feſtgeſetzt
war hat eine erneute Verſchiebung erfahren Es heißt
daß die Verſchiebung des Verhandlungsbeginns jedochlandsjournaliſten die ſowietiſche Hauptſtadt ſofort wieder

verlaſſen und ſich nach Samara zurückbegeben müſſen einen Monat nicht üherſchrelten dürfte
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Schi ſofort abgeben
Reichsſportführer von Tſchammer Oſten erläßt

folgenden Aufruf
Der Führer hat zur Abgabe der Schi aufgerufen Die

Front braucht ſie dringend Zum erſtenmal kann der
deutſche Sport unmittelbar den Soldaten helfen Es gibt
r für niemanden ein Ueberlegen Jeder gibt ſeine

Keine deutſche Frau und kein deutſches Mädel erſt
recht kein BDM Mädel kann mehr Freude am Schilauf
haben in dem Bewußtſein durch ſolche Eigenſucht das
Leben auch nur eines einzigen deutſchen Soldaten zu ge
fährden Vor allem Jhr Frauen und Mütter die Jhr
Eure Männer und Söhne im Oſten kämpfen wißt bringt
auch Jhr die Schi die Eure Soldaten daheim ſtehen
haben zu den Sammelſtellen Jbr handelt in ihrem
Sinne ja Jhr erweiſt Euren Lieben an der Front damit
in r DienſtIhr Männer aber in der Heimat die Jhr um die
Kameradſchaftspflicht des Sports wißt an Euch appelliere
ich beſonders Jch weiß Jhr werdet Eure Kameraden
draußen nicht im Stich laſſen

Mein Ruf richtet ſich an jeden anſtändigen Deutſchen
ob er nun organiſiert iſt oder nicht ob er Wettläufer
oder Schiwanderer iſt Niemand kann ſich unangeſprochen
fühlen Es gibt dieſen Winter keine Schiveranſtaltungen
und es gibt kein Schivergnügen

Die deutſchen Schiläufer und Schiläuferinnen haben
eute nur einen Ehrgeiz Durch Abgabe ihrer Schi der
ront zu helfen

Wer ſeine Schi noch nicht den Soldaten gegeben hat
tut das jetzt und zwar ohne jede Ausnahme und ſofort
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Graf Ciano grüßt die im Kampf gegen
Rom 5 Januar Außenminiſter Graf Ciano ſprach

in Bologna anläßlich der 17 Wiederkehr des 3 Januar
1925 des Tages an dem Muſſolini die vollſtändige
Machtübernahme durch die Partei verkündete In ſeiner
Rede führte Graf Ciano u a aus Wir haben die un
beſtreitbaren Beweiſe in der Hand die wir zu gegebener
Zeit vorbringen werden daß England während es
mit uns über die verſchiedenen Uebereinkommen ver
handelte gleichzeitig ſich mit den Meuchelmördern in
Athen und Belgrad zuſammentat und im Schatten die
Verſchwörung vorbereitete die Italien in ſeinem eigenen
Meer ertränken follte Graf Ciano kennzeichnete dem
gegenüber die Haltung Muſſolinis der mit der
Stimme der Vernunft zu wiederholten Malen davon ge
ſprochen hatte daß es unmöglich ſei das deutſche Volt zu
unterdrücken das unter der Leitung ſeines großen Füh
rers den Weg zum nationalen Wiederaufbau gefunden
hatte Unnötig ſei es ſo äußerte Graf Ciano nach der
Verantwortung für den Krieg ſuchen zu wollen Die
Schuldigen ſtehen bei allen anſtändigen Menſchen und
Völkern ſchon eindeutig feſt Auf jeden Fall aber werde
Ftalien wenn der geſchichtliche Prozeß um die Verant
wortung für den Krieg vor ſich gehen werde nicht auf der
Bank der Angeklagten ſondern auf der der Ankläger

ſitzen zDer italieniſche Außenminiſter wies darauf ausführ
lich auf den gegenwärtigen Kampf hin den Italien ge
meinſam mit Deutſchland und den verbündeten Völkern

Nur noch ein Sturmboot
Heldenmütiger Flußübergang im Kugelhagel der Sowjets Angriff mit Feuerwerk

PK Das hilft alles nix Jungens rübernüſſen wir Alſo keine Müdigkeit Der Batail
ſonskommandeur ein immer vergnügter immer drauf
hängeriſcher Rheinländer der ſeine Naſe nie weit genug
worne haben kann ſprichts zu ſeinen Jnfanteriſten Sie
tehen in Deckung droben an der Straße die den Fluß
entlang läuft Der Befehl lautet auf dem jenſeitigen
Afer einen Brückenkopf zu bilden Faſt 300 Meter breit
iſt der Fluß Und drüben am Ufer da ſitzen die Sowjets
init ihrer Artillerie mit ihrer Flak und ihren MG s
Drei Sturmboote und 15 Floßſäcke liegen an der Straße
um Ueberſetzen bereit Alſo los Artillerie Feuerüber
fall auf 300 Meter Uferbreite und in der Tiefe mindeſtens
bis an jenes Gehöſt 800 Meter hinterm Ufer Granat
werfer Jnfanteriegeſchütze alles ran Jn dreißig Minu
en will ich mit meinen Jnfanteriſten in die Boote alſo

ranhalten
1 Zehn Minuten ſpäter geht der Feuerſegen auf den
Wegner los Noch während der letzten Salven werden die
brſten Sturmboote und Floßſäcke hinuntergetragen zum
Wluß Verdammt der Gegner hat ſich gut eingebaut
eine MG s ſchießen noch ſchießen gleich vier Floßſäcke
kaputt das erſte Sturmboot iſt ſchon leck ehe es noch im
Waſſer iſt Gottlob kommt nun langſam die Abenddäm
nerung herauf Mit dem erſten Sturmboot und acht
Mann iſt der Bataillonskommandeur drüben das zweite
Sturmboot bringt weitere zehn Kameraden Auf der
MRückfahrt aber verſinkt es Der Kommandeur blickt
zurück Sämtliche Floßſäcke kaputt einer ſackte gerade
mitten im Strom ab er hatte das Funkgerät an Bord

Ein Sturmboot iſt noch heil Wie lange noch
Und was dann

Aber wie ſchon ſo oft ſo auch hier Letzten Endes
klapyt es doch noch Das Sturmboot ſcheint einen Schutz
engel zu haben die Sowjets ſchießen wie beſeſſen aber

Has Boot brauſt immer hin und her bis 1 Uhr nachts
is das ganze Bataillon übergeſetzt iſt Jn einem Sturm
boot

Langſam haben ſich die Jnfanteriſten unterdes 300 bis
400 Meter weiter vorgearbeitet langſam ſchieben ſie den

Brückenkopf vor taſten ſich über Minen prallen auf
feindliche MG Neſter aber ſie bilden eine unzerreißbare
Kette von Mann zu Mann Verſuche des Feindes ſie
vorbeiſtoßen zu laſſen um ſie dann von hinten zu faſſen
mißlingen kein feindliches Schützenneſt wird überſehen
Im erſten Morgengrauen aber ſtoßen ſie etwa einen Kilo
meter vom Ufer ab auf ſtark ausgebaute Feldſtellungen
So ſchlau war der Gegner auch ſich nicht unmittelbar
am Ufer einzubauen ſeine Hauptverteidigungslinie lag
erſt hier Schon von früheren Kämpfen her hatte das
Bataillon ſeinen Spitznamen Sturmbock der Divi
fion Jede Diviſion hat einen ſolchen Sturmbock
Nun war es mal wieder ſo weit dieſem Namen Ehre zu
machen Der Kommandeur befahl Angriff mit
Feuerwerk Jedermann wußte was das hieß
Und ſchmunzelte Die Unteroffiziere luden die Granat
werfer holten die richtige Munitionskiſte vor die Jn
fanteriſten ſchoben den Ladeſtreifen aus der rechten
Patronentaſche ein Da kam ein Melder vom Regiment
der Oberſt ein guter perſönlicher Freund unſeres
Bataillonskommandeurs läßt Sturmangriff in ge
wohnter Weiſe befehlen Er erhält die vergnügliche
Antwort Keine Anaſt Roſemarie ſchon befohlen

Dann ging s los Da praſſelte den Sowjets ein Feuer
werk entgegen daß ihnen Hören und Sehen verging Und
die Sowjiets Die rannten als ſei der Leibhaftige mitten
unter ſie gefahren Auf ſo etwas waren ſie denn doch
nicht gefaßt das war ja ſchlimmer als der ſchlimmſte
Artillerieüberfall Und ſie rannten rannten rannten

Sie rannten ſo weit daß nach einer Stunde der
Diviſion gemeldet werden konnte Brückenkopf wie be
fohlen fünf Kilometer tief gebildet Raum feindfrei
Seinen Landſern aber die grinſend und ſchmunzelnd
brüllend in die Luft ſchießend hinter den Sowjets her
geſtiefelt waren und die ſich nun köſtlich über die entſetzten
Geſichter der recht zahlreichen Gefangenen amüſſierten ſagte
der Bataillonskommandeur anerkennend Das habt ihr
mal wieder ſauber hingekriegt Seht ihr die Bande iſt

doch zu packen man muß es nur richtig anfangen
Kriegsberichter Heinz Dieter Pilgram

Sowjets blutig zurückgewieſen
1j Berlin 5 Januar Die Bolſchewiſten ſetzten an der
Oſtfront ihre Verſuche fort mit ſtarken Kräften die deut
ſchen Linien anzugreifen In einem Diviſionsabſchnitt
gelang es den Sowjiets einen örtlichen Einbruch zu er
zielen Die Einbruchſtelle konnte aber bald abgeriegelt

werden und wenig ſpäter waren die Bolſchewiſten von
deutſchen Truppen im Gregenſtoß zurückgeworfen An einer
Stelle wurden über 200 gefallene Bolſchewiſten gezählt
An der Leningrader Front wurden mehrere bolſchewiſti
ſche Angriffe die ſich gegen eine Jnfanteriediviſion rich

teten abgeſchlagen Die Angriffe der Sowjettruppen die
jvon mehreren ſchweren Panzern unterſtützt wurden
brachen im Feuer der deutſchen Truppen zuſammen
Bei ſchärfſtem Froſt verſuchten die Bolſchewiſten im mitt
leren Abſchnitt der Oſtfront gegen die deutſchen Stellun
nen vorzugehen Die zahlreichen Angriffe der Sowiet
jtruppen ſcheiterten am energiſchen Widerſtand der Deut
ſchen Bei örtlichen Einbrüchen der Bolſchewiſten gingen
die deutſchen Truppen zum Gegenangriff über undſchlugen den Feind zurück Jn vorbildlichem Einſatz

konnten die deutſchen Truppen dieſer angegriffenen Divi
ſion überall die Hauptkampflinie behaupten

Ritterkreuz für kühnen Kampf
Berlin 5 Januar Der Führer und Oberſte Be

fehlshaber der Wehrmacht verlieh nachträglich auf Vor
ſchlag des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine Groß
admiral Raeder das Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes
an Kapitän zur See Lindemann Korvettenkapitän
Brill und Leutnant zur See Goetzke

Kapitän zur See Lindemann war Kommandant
des Schlachtſchiffes Bismarck das im Kampf gegen
das engliſche Schlachtſchiff Prince of Wales und den
Schlachtkreuzer Hood ſeine Feuertaufe beſtand und mit
ſeinem Sieg über die Hood ſeinen hohen Leiſtungsſtand
ſeinen heldenmütigen Kampfgeiſt und ſeine Ueberlegen
heit unter Beweis ſtellte Kapitän zur See Lindemann
fand an Bord ſeines Schiffes am 27 5 1942 den Heldentod

Korv Kapitän Brill hat als Kommandant eines
Minenſchiffes an 26 erfolgreichen Unternehmungen teil
genommen Leutnant zur See Goetzke hat als
Gruppenführer in einer Räumbootsflottille mit beiſpiel
loſer Zähigkeit Schneid und kühnem Unternehmungsgeiſt
die gewagteſten Unternehmungen erfolgreich durchgeführt

Hauptmann Lippert gefallen
Berlin 5 Januar Hauptmann Wolfgang Lippert

Kommandeur einer Jagdgruppe der am 24 September
1940 mit dem Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes aus
gezeichnet wurde iſt von einem Feindflug nicht zurück
gekehrt Er erhielt die hohe Auszeichnung nachdem er
in hartem Luftkampf 12 Gegner zum Abſturz gebracht
und 5 Sperrballone vernichtet hatte

Jn der Reichsarbeitsdienſtleitung wurde
die Stelle eines Chefs des Stabes geſchaffen Der
Reichsarbeitsführer ernannte zum Chef des Stabes den
Obergeneralarbeitsführer Dr Wilhelm Decker
zeitig wurde das Amt für Technik und Unterkunft ge
ſchaffen und zu deſſen Chef Oberſtarbeitsführer Alfred
Künzel durch den Reichsarbeitsführer ernannt

Gleich

Treue Bundesgenoſſenſchaft Jtaliens
den Bolſchewismus verbündeten Soldaten

ſegen die alten Feinde vor allem aber gegen den Bol

Montag 5 Januar 1942

chewismus führe deſſen endgültige Beſeitigung
weſentliche Vorausſetzung für die Erhaltung des Volks
gutes der Heimſtätten der Familien und der Kirchen
Ftaliens ſei Graf Ciano richtete abſchließend einen Gruß
an die deutſchen Kameraden die den Kampf kalten Blutes
und mit Entſchloſſenheit führen an die finniſchen unga
riſchen rumäniſchen ſlowakiſchen und krogatiſchen Mit
kämpfer ſowie an die Angehörigen der ſpaniſchen Blauen
Diviſion und begrüßte darauf den neuen ruhmreichen
japaniſchen Bundesgenoſſen der ſeiner materiellen Vor
bereitung den traditionellen Opfergeiſt beigeſelle Schließ
lich gedachte er der italieniſchen Kämpfer die mit grenzen
loſer Hingabe unter der Leitung des Duce im Namen
ihres Königs kämpften Das italieniſche Volk ſchaut
klaren Auges in die Zukunft Wir wiſſen daß der uns
bevorſtehende Kampf noch hart und lang fein wixd Wir
wiſſen daß wir es mit einem ſtarken und entſchloſſenen
Gegner zu tun haben Aber wir werden noch ſtärker und
noch entſchloſſener ſein als er An dieſem ſchickſalsſchweren
Tag haben wir in unſeren Herzen die Gewißheit einesTages im ewigen Rom die heiligen Feldzeichen der
faſchiſtiſchen Revolution mit dem Lorbeer des Sieges ge
krönt zu ſehen

Der Heldenkampf von Bardia
w Rom 5 Januar Eig Drahtbericht Jn einer

Betrachtung zum italieniſchen Wehrmachtbericht der den
Fall von Bardia meldet wird auf die ununter
brochenen Angriffe gepanzerter britiſcher Einheiten hin
gewieſen die unterſtützt wurden durch große Verbände
der britiſchen Kriegsmarine Dennoch haben den Kämpfern
der Achſenmächte heftige Gegenſtöße noch einen ſtolzen
Erfolg eingebracht bei dem zahlreiche ſüdafrikaniſche und
polniſche Gefangene gemacht und Panzerfahrzeuge er
beutet wurden Mit dem Schickſal von Bardia hatte man
bereits gerechnet als das Rückzugsmanöver der deutſchen
und italieniſchen Einheiten eine militäriſche Notwendigkeit
geworden war um den Feindesplan nicht durch ein Feſt
halten an ungeeigneten Stellungen zu unterſtützen Bardia
iſt erſt gefallen nachdem es mit bewundernswerter
Tapferkeit und Zähigkeit die ihm übertragene Aufgabe
erf üllt hat

Große Brände auf Malta
Berlin 5 Januar Verbände deutſcher Kampf

flugzeuge griffen im rollenden Einſatz britiſche Flug
plätze auf der Jnſel Malta mit gutem Erfolg an Eine
große Zahl von Bomben lag zwiſchen abgeſtellten Flug
zeugen von denen viele zerſtört wurden Auf den Flug
plätzen Luca und Halfa ſowie auf einigen Flugzeug
abſtellplätzen entſtanden große Brände deren Rauch
wolken in kurzer Zeit bis zu 1000 Meter Höhe empor
ſtiegen Auch Abſtellhallen wurden getroffen und inBrand geſteckt In Luftkämpfen ſchoſſen deutſche Jäger
des Begleitſchutzes eine britiſche Hurricane Maſchine ab

Wavell ſehr vorſichtig
m Stockholm 5 Jan Eig Drahtbericht Jn

einem Abſchieds Interview gab General Wavell vor
Vertretern der Preſſe ſeiner großen Dankbarkeit Aus
druck über die Ehre welche die Völker der Vereinigten
Staaten Goßbritanniens und aller Alliierten ihm durch

das Anvertrauen des Oberbefebhls jm Stillen Ozean
begeugt hätten Wavell ſagte u Jch bin mir der
Ken Verantwortung durchaus bewußt die mir in einer

age auferlegt wurde da Japan durch ſeine Angriffe
ſich Anfangsvorteile verſchafft hat Die Lage kann noch
mehr verſchlimmert werden ehe eine Wendung eintrittDieſe Wendung wird aber mit unwiderſteblcher Kraft
eintreten wenn die Zeit reif iſt Wavell erklärte weiter
es ſei nicht möglich auf einmal eine Wendung der Lage
zuſtande zu bringen Jn gewiſſer Hinſicht ſei ſeine Auf
gabe mit derjenigen zu vergleichen vor der Großbritannien im mittleren Oſten 1940 nach dem Zuſammen
bruch Frankreichs ſtand Es gilt zunächſt mit dem was
wir haben auszukommen bis wir unſere Kräfte für
einen Gegenangriff ſammeln können ſo ſchloß Wavell

London gibt Neptune Verſenkung zu
Stockholm 5 Januar Wie ein Kommunigusé der

britiſchen Admiralität bekanntgibt iſt der britiſche
Kreuzer Neptune durch eine Mine geſunken Einige
der Beſatzungsmitglieder ſollen gerettet ſein Da ſich
anderen Berichten zufolge die Rettungsbemühungen der
Briten nur auf Engländer beſchränken ſind die Neuſee
länder die auf dem Neptune waren bis auf den letzten
Mann ertrunken

Dem ſehr verſpäteten britiſchen Geſtändnis der
Untergang erfolgte bereits am 19 Dezember hat offen
ſichtlich die in Rom erfolgte Veröffentlichung der Schil
derung eines Ueberlebenden vom Neptune etwas auf
die Beine geholfen ſonſt hätte ſich London wohl weiter
gusgeſchwiegen Wann wird nun die beſcheidene
Frage ſei erlaubt die britiſche Admiralität die Ver
ſenkung des Flugzeugträgers Unicorn die am
21 Dezember durch das U Boot des Kapitänleutnants
Bigalk erfolgte bekanntgeben

Kohlenmangel in Südamerika
ep Buenos Aires 5 Januar Obwohl ſeit

Ausbruch des angelſächſiſch japaniſchen Krieges noch keine
vier Wochen vergangen ſind bekommt doch auch bereits
Südamerika ſeine Auswirkungen zu ſpüren Wie
aus Rio gemeldet wurde hat der Kohlenmangel im ſüd
braſiligniſchen Staat Sao Paolo dazu geführt daß dort
zu beſtimmten Tageszeiten das Gas ab geſtellt wer
den muß Aus dem gleichen Grunde mußten im täglichen
fahrplanmäßigen Eiſenbahnverkehr acht zwiſchen Sao
Paolo und Santos fahrende Züge ihren Betrieb einſtellen

Ausbau des HJ Landdienſtes
Poſen 5 Januar Jm Rahmen einer Großkund

gebung der Wartheländer Hitler Jugend eröffnete Reichs
jugendführer Axmann von Poſen aus den Oſtein
ſatz und Landddienſt der deutſchen Jugend zu dem er
in ſeiner Neujahrsanſprache aufgerufen hatte Der Reichs
jugendführer wies in dieſem Zuſammenhang darauf hin
daß der Landdienſt der Hitler Jugend gegenüber allen
anderen Gauen des Reiches in den neuen Oſtgebieten
ſeinen ſtärkſten Ausbau erfahren würde Jn
Würdigung der für den Aufbau der Hitler Jugend im
Wartheland vollbrachten Leiſtungen überreichte der
Reichsjugendführer dem Gauleiter und Reichsſtatthalter
Greiſer das Goldene Ehrenzeichen der Hitler Jugend
und weihte anſchließend 300 Fahnen der Wartheland HJ

Reichsminiſter Dr Goebbels empfing den von
einem Beſuch der Oſtfront zurückkehrenden Leiter der
nationalſozigliſtiſchen Bewegung der Niederlande Dipl
Ing A A Muſſert der ferner vom Reichsführer SS
und vom Reichsarbeitsführer empfangen wurde

Schwere britiſche Schiffsverluſte
dnb Aus dem Führerhauptquartier3 Jan Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt

Im ſüdlichen und nördlichen Abſchnitt der Oſtfront
nur örtliche Kampfhandlungen Die Abwehrkämpfe im
mittleren Abſchnitt dauern bei ſtarker Kälte an Zahl
reiche Angriffe des Gegners ſind am entſchloſſenen
Widerſtand unſerer Truppen geſcheitert

Die Luftwaffe griff mit Kampf und Jagdflieger
verbänden in die Erdkämpfe ein und zerſchlug an meh
reren Stellen im Tiefangriff die Bereitſtellung ſowjeti
ſcher Kräfte Bei Nachtangriffen auf Moskau erzielten
deutſche Kampfflugzeuge Volltreffer in einem Bahnhof
und in Lagerhallen

In Nordafrika wurde nach mehrwöchigem helden
haftem Widerſtand deutſch italieniſcher Truppen Bar
d ia vom Feinde beſetzt Jm Raum von Agedabia
lebhafte beiderſeitige Aufklärungstätigkeit Britiſche
l agenkolonnen wurden durch Luftangriffe zer
prengt

Wirkungsvolle Luftangriffe richteten ſich gegen britiſche
Flugplätze auf der Jnſel Malta

dnb Aus dem Führerhauptquartier4 Jan Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt
Jm Südabſchnitt der Oſtfront beſchränkte ſich dieKampftätigkeit bei ſtrengem Frofſt auf örtliche Spähtrupp
unternehmen und Artillerieſtörungsfeuer Jm mittlerenund nördlichen Frontabſchnitt ſetzte der Gegner ſeine An
griffe fort Er wurde in harten Kämpfen zum Teil im
Gegenſtoß abgewieſen Oertliche Einbrüche wurden ab
geriegelt

Die Luftwaffe griff bei Tag und Nacht Hagfenanlagen
und Schiffsziele ſowie den Flugplatz von Feodoſia
an Mehrere Flugzeuge wurden am Boden zerſtört oder
beſchädigt Jm Hafen ſank ein kleines Handelsſchiff nach
Bombentreffer ein größeres Handelsſchiff und ein
Schwimmkran wurden ſchwer beſchädigt

Weitere mit Schwerpunkt im Raum um Moskau
eführte Angriffe trafen Marſch und Fahrzeugkolonnen
zanzerbereitſtellungen belegte Ortſchaften Eiſenbahnen

und Flugplätze der Sowjets Der Feind erlitt hierdurch
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Latinität und Deutſchtum
Balbino Giulianos Werk in deutſcher Uebertragung
Die Deutſche Verlagsanſtalt in Stuttgart gibt ietzt das

122 Seiten ſtarke Werk des Präſidenten des deutſch
italieniſchen Kulturinſtituts und Profeſſors an der Uni
verſität Rom Valbino Giuliano Latinität und Deutſch
tum heraus in dem Giuliano geſtützt auf ſeine genaue
Kenntnis der geſamten Entwicklung Deutſchlands und

jDtaliens ſich mit den weſentlichen Vorausſetzungen der
deutſchen und der italieniſchen Geiſteshaltung und der
geiſtigen Beziehungen der beiden großen Völker im Wan
del der Geſchichte befaßt

In einem viele Jahrhunderte umfaſſenden Rückblick
zgibt der Gelehrte Aufſchluß über die politiſchen religiöſen
und kulturellen Strömungen in beiden Nationen wobei
er aus einer tiefen Sachkunde zwiſchen denen unterſcheidet
die ihnen förderlich waren oder ihre Entfaltung hemmten
die zu gegenſeitiger Befruchtung oder auch zu zeitweiliger
Zwietracht führten Der Verfaſſer gebt dabei beſonders
ein auf die Kräfte die im Mittelalter diesſeits und jen
ſeits der Alpen beſtimmend waren er beſchäftigt ſich mit
den Urſachen und Wirkungen der Reformation und der
Gegenreformation den Einflüſſen die die franzöſiſche
Revolution in ihrer tiefgehenden Wandlung der Denkweiſe

von der Freiheit des einzelnen auf beide Völker hatte
um anſchließend die Wiedexerſtehung des nationalen
Selbſtbhehauptungswillens in Deutſchland und Dtalien zu
exgründen und auf dieſer Baſis die bei aller völkiſchen
Eigenwüchſigkeit mannigfachen Gemeinſamkeiten der natio
nalfozialiſtiſchen und faſchiſtiſchen Weltanſchauung aufzu
deigen

VBalbino Giuliano weiſt nach daß die aus dieſer Sach
lage ſich ergebende Notwendigkeit gemeinſamen Handelns
zu einer immer tieferen Kenntnis der beiden Völker ver

flichte zumal ſie vor die Aufgabe geſtellt ſeien die gei
igen Grundlagen einer neuen europäiſchen Lebensord

nung aufzubauen Beide befreundeten Nationen müßten
ſich bemühen zu einer immer innigeren Harmonie zu
gelangen die auf der wirklichen und pruktiſwen Erkennt

nis beruhe daß alle ziviliſierten Völker ihren Kräften
niſprechend ein Recht auf Ausdehnung haben Wenn

utſchland und Italien jetzt die Kraft aufbrächten ihre
Fdeen wirklich zu entwickeln ſo würden ſie den jahr
tauſendealten
tum beilegen
faſſer endlich

iderſtreit zwiſchen Latinität und Deutſch
Sie würden dann ſo Glut r Ver

Europa das erträumte glllckl

ſchenken dem Europa das ſo viel Licht in die ſich grau
ſam zerfleiſchende Welt ausgeſtrahlt hat und ſie würden
der Welt ein neues Zeitalter ſchenken in dem es möglich
ſein werde ſie mit dem Lichte der Kultur zu erhellen
ohne die Ehre dieſer Miſſion mit ſoviel Blutopfern be
zahlen zu müſſen enno Branscheid
Mozart Feier des Stroß Quartetts

Sonderveranſtaltung der Philharmonie
Während Beethovens Geſamtwerk ziemlich gleichmäßig

ins Volk gedrungen iſt und zu ſeinem größten Teil
dauernde Volkstümlichkeit gewonnen hat iſt von Mozarts
Schaffen überraſchend Vieles faſt unbekannt geblieben
und manche Koſtbarkeit iſt nur dem Kenner vertraut
Hier allmählich Wandel zu ſchaffen bedarf es unabläſſig
zäher Bemühungen Auch der Schwung und Auftrieb der
durch das Mozart Jubiläum erzeugt wurde kann hier
Nutzen bringen Das Unternehmen der Philharmonie
neben ihren großen Konzerten Mozarts berühmte fünf
Streichguintette aus ſeinen letzten fünf Lebensjahren in
eſchloſſener Folge aufführen zu laſſen iſt deshalb be
onders nützlich und dankenswert weil es dieſen Werken

zwar nicht an Berühmtheit wohl aber an wirklicher
Volkstümlichkeit fehlt Um zwei Konzertabende zu füllen
war dem erſten das Klarinetten Quintett hinzugefügt wor
den neben der Kleinen Nachtmuſik und der Haffner

t Mozarts volkstümlichſtes Kammermuſikwerk
ür ſeinen Vortrag war der berühmte Stuttgarter Klari

netten Virtuoſe Philipp Dreißbach verpflichtet worden
der ſich auch in Halle eines großen Freundeskreiſes er
freut Er ſtellt das Werk ganz auf Wohllaut und ab
eklärte Schönheit Er tönt es dabei im einzelnen ſehr
einſinnig durch erſtaunliche dynamiſche Schwellungen

und Schattenwirkungen durch Verklingenlgſſen ins
nahezu Unhörbare ab Seine Technik beſonders ſeine
Atemtechnik ruft immer wieder ungeteilte Bewunderung
hervor Das Stroß Quartett faßte bei dieſem Werk ſeine
Jntsqe beinahe nur als Begleitung und Anpaſſung auf

ür die Streichguintette hatte ſich die Vereinigung be
ſtehend aus Wilhelm Stroß Richard Heber der früher
im Klingler Quartett an gleicher Stelle wirkte Valentin
Haertel und Rudolf Metzmacher durch Philipp Haaß als
zweiten r ergänzt Beherrſchender Kopf iſt der
erſte Geiger Wilhelm Stroß Er formte Mozart und
zwar däs aus einer Bläſerſerenade umgearbeitete Quin
tett in moll ebenſo wie das originale in gemoll zu
klaſſiſchem Adel zucht d l iKlang Er tilgte mit reiner Ulffahung jede er

an das Rokoko aber ebenſo auch an dunkle Dämonie
die manches Werk Mozarts in breiten Strömen durch
zieht Die Einheitlichkeit der Aufaſſung bis in die kleinſte
Note die Ausgewogenheit des Zuſammenklanges die
Dämpfung der Leidenſchaft die Schlichtheit der geiſtigen
Haltung und die Diſziplin der geſamten Anlage machten
die Wiedergabe bedeutſam und in die Tiefe wirkend
Dies wurde auch durch den herzlichen lange anhaltenden
Beifall beſonders nach dem Klarinetten Quintett und
dem Streichquartett in ge moll bekräftigt Rudolf Donath

Das deutſche Lied in Lothringen Welchen Anteil das
Lied an der Erhaltung und Stärkung unſeres Volkstums
beſonders in den Grenzlanden hat beweiſt Lothringen
wo gerade in der Zeit der Fremdherrſchaft Hunderte von
uralten deutſchen Volksliedern mit Text und Melodie
aufgeſchrieben wurden die in den Herzen der Lothringer
lebendig geblieben waren und ſie ſo ob bewußt oder un
bewußt mit dem Volkstum im Altreich verbanden Jm
Anſchluß an das aus der Vergangenheit Ueberlieferte unö
Bewährte erfährt jetzt das Chorſingen in Lothringen eine
Neubelebung Bis jetzt ſind ſeit der Befreiung ſchon über
70 Sänger und Singgemeinſchaften in Lothringen neu
ins Leben gerufen worden mit zuſammen über 3000 Sän
gern und Sängerinnen ein Beweis für die Sanges
freudigkeit des deutſchen Menſchen in der Weſtmark und
ſeinen Willen mit dem Lied die deutſche Volksgemeinſchaft
aufbauen zu helfen

Haus Stiebers nene Oper Der Dombaumeiſter wird
Anfang Februar in Breslau uraufgeführt Mit ihrer
Jnſzenierung wird ſich der neue Generalintendant Hans
Schlenck in Breslau als Opernregiſſeur vorſtellen

Wilhelm Kempffs Familie Gozzi eine komiſche Oper
des bekannten Pianiſten die Muſſolini gewidmet iſt und
zuletzt in Neapel erfolgreich aufgeführt wurde wird im
Januar vom Deutſchen Nationaltheater in Weimar in
den Spielplan aufgenommen

Geheimrat Dr Hugo Gruber 80 Jahre alt Am 5 Jan
feiert der bekannte Pädagoge Geheimer Studienrat Dr
Hugo Gruber in Berlin in körperlicher und geiſtiger
Friſche ſeinen 80 Geburtstag Außer wiſſenſchaftlichen
Aufſätzen auf dem Gebiet des Altengliſchen hat er die
weitverbreiteten engliſchen Selbſtunterrichtsbücher nach der
Methode Ruſtin verfaßt und mit Dubislav und Bock die
bekannten methodiſchen Lehrgänge der franzöſiſchen und
engliſchen Sprache veröffentlicht Durch ſeine zahlreichen
pädagogiſche Bücher iſt er in weiten Kreiſen bekannt
geworden

und zwiſchen abgeſtellten Flugzeugen entſtanden

erhebliche Verluſte an Menſchen und Material Jm hohen
Norden wurde die Murmanbahn durch Bomben
angriffe mehrfach unterbrochen

In Nordafrika lebhafte beiderſeitige Aufklärungstätigkeit im Raum um Agedabia ſcheiterten
einzelne britiſche Angriffe Feld und Barackenlager ſo
wie Fahrzeugkolonnen der Briten wurden mit Bomben
und Bordwaffen erfolgreich angegriffen Wirkungsvolle
Luftangriffe richteten ſich ferner gegen Tobruk Auf
einem Flugvlatz bei Bengaſi konnten zahlreiche Bom
bentreffer zwiſchen abgeſtellten Flugzeugen erzielt wer
den Im Seegebiet um Bengaſi wurde ein feindlicher
Zerſtörer durch Bombenvolltreffer ſchwer beſchädigt

Die bei Tag und Nacht fortgeſetzten Angriffe ſtarker
deutſcher Kampf und Jagdfliegerverbände riefen ſchwere
Zerſtörungen auf den britiſchen Flugplätzen der Jnſel
Malta hervor Durch Bombenvolltreffer in den J

J ſtarkeBrände und Exploſionen
In der Zeit vom 27 Dezember 1941 bis zum

2 Januar 1942 verlor die ſowijietiſche Luftwaffe 98
Flugzeuge Davon wurden 72 in Luftkämpfen und
13 durch Flakartillerie abgeſchoſſen der Reſt am Boden
zerſtört Während der gleichen Zeit gingen an der Oſt
front zwölf eigene Flugzeuge verloren

Die britiſche Kriegsmarine erlitt auch im
Dezember ſchwere Verluſte Deutſche See und Luft
ſtreitkräfte verſenkten 3 Kreuzer 4 Flugzeugträger
3 Zerſtörer 3 Schnellboote 1 Kanonenboot 1 Unterſee
hoot Außerdem wurden zum Teil ſchwer beſchädigt
6 Kreuzer 5 Zerſtörer 4 Schnellboote 1 Minenleger
2 Bewacher 2 Unterſeeboote

Im Kampf gegen die britiſche Verſorgungsſchiffahrt
wurden im Dezember 1941 74 feindliche Han
delsſchiffe mit zuſammen 257200 BRT verfenkt
Davon vernichteten die Unterſeeboote 23 Schiffe mit
115 700 BRT

Die italieniſchen Wehrmachtktberichte
dnb Rom 3 Jan Der italieniſche Wehrmachtbericht

vom Sonnabend hat felgenden Wortlaut Das Haupt
guartier der Wehrmacht gibt bekannt Lebhafte Auf
klärungstätigkeit der beiderſeitigen leichten Abteilungen
im Gebiet von Agedabia Nach zwei Tagen erbitterter
Kämpfe bei denen auf der Gegenſeite Schiffsartillerie
eingeſetzt wurde wurden die Stellungen des Verteidi
gungsſyſtems von Bardia und die Garniſon des Ortes
überwältigt Jm Abſchnitt von Sollum heftige Feuer
tätigkeit der feindlichen Artillerie

In der Cyrengikag führten italieniſche und deutſche
Flugzeuge wiederholte Angriffe im Tiefflug aus belegten
in Marſch befindliche Truppen mit Maſchinengewehrfeuer
und zerſtörten zahlreiche Kraftfahrzeuge Luftſtreikräfte
der Achſe warfen aus geringer Höhe Bomben größten
Kalibers auf Anlagen und Flughäfen von Malta

In der vergangenen Nacht wurde von einigen eng
liſchen Flugzeugen ein Einflug auf Neapel ausgeführt
Leichte Schäden an Wohnhäuſern darunter am Kranken
haus Ascaleſi Keine Opfer

dnb Rom 4 Jan Der italieniſche Wehrmachtbericht
vom Fonntag hat folgenden Wortlaut Das Haupt
quartier der Wehrmacht gibt bekannt An der Front von
Agedabia wurden örtliche Angriffe abgewieſen und
Anſammlungen von Panzerwagen zerſtreut Jn Sol
lum und Halfaya ſind Kämpfe im Gange

Jtalieniſche und deutſche Flugzeugeinheiten unter
nahmen wiederholte Angriffe auf Nachſchubſtraßen des
Gegners und bombardierten mit beſonderer Wirkun
Artillerieſtellungen und Hafenanlagen von Tobru
Der Feind verlor vier Flugzeuge von denen zwei von
der Flak abgeſchoſſen wurden

Im öſtlichen Mittelmeer geriet eines unſerer Auf
klärungsflugzeuge mit drei feindlichen Jägern in Kamof
von denen es einen abſchoß Es gelang dem Aufklärungs
flugzeug dann ſich vom Gegner zu löſen

Ein Einflug auf Tripolis blieb ohne Folgen
Mehrere Bomben wurden auf ein libyſches Dorf abge
worfen wodrrch zwei Opfer verurſacht wurden

Die deutſch italieniſche Luftwaffe verſtärkte die Ope
rationen gegen die militäriſchen Anlagen und die Flug
häfen von Malt a Einige Flugzeuge wurden am Boden

n und verſchiedene Exploſionen beobachtet Ein
I yirtonsdevot das einen Volltreffer erhielt flog in

uft

Druck und Verlag Halliſche Nach ichten Dr Hans am
Zuch Verlagsdirektor gu Spretke Hauptſchriftleiter Arno Wegrich ſämtltch in Halle Anzetgenpreisliſte Nr 7
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Den TSocl u lie Sängerin
Eine aufregende Geschichte aus der Manege

Auf den Schlußtrick kommt alles an Im Zirkus wie
im Leben Der Schlußtrick eines Clowns muß vollkommen
ſein wie die letzte Zeile eines Dichters

Pietro der Clown ſtand als Verächter des Todesauf dem Programm Er wußte was es bedeutet Clown
zu ſein und programmäßig den Tod zu verachten Die
täglichen Gefahren hatten ſeinem Geſicht etwas Abgehetztes
gegeben dazu war Pietro bucklig Er war 52 Jahre altſein Buckel hatte ihn vor Glück oder Unglück in der Liebe
bewahrt Tagsüber ſchlich er zwiſchen den Zirkuswagen
umher Am Abend wälzte er ſich im Staub vor der
grölenden Menge Da kam eine neue Nummer an den
Zirkus Sie hieß Orlanda und trat mit einem Bären auf
dem Drahtſeil auf

Jhr pechſchwarzes Haar trug ſie mit einem zierlichen
Kamm heochgeſteckt Sie fütterte und pflegte ihren Bären
ſelbſt Tom der junge ſibiriſche Braunbär war im Tem
verament das Gegenteil ſeiner Herrin Er liebte es ſich
auf ſeinem breiten Rücken behäbig hin und her zu wälzen
In dieſem Naturellunterſchied beſtand auch der Erfolg
von Orlandas Nummer Der Bär als dummer Auguſt ver
kleidet folgte nur zögernd und grunzend dem leichtfüßigen
tänzelnden Mädchen auf dem Seile Das gefiel dem Publi
kum Der faul rollende Pelzballen mit dem ſchiefen
Zylinder und das nixenhafte Geſchöpf das ihn immerzu
antrieb erweckten brauſende Lachſtürme Der Schlußtrick
war dann der ſchwingende Tanz der beiden auf dem
Drahtſeil in enger Umarmung

An einem Morgen kletterte Pietro nachdenklich aus
ſeinem Wagen Er ſtrich an der Manege vorbei und blin
zelte dann nach dem Fenſter eines Wohnwagens hin
hinter dem er Orlanda wußte Er wußte auch daß Tom
der Bär ſchwer krank darniederlag

Als Pietro an die Scheibe klopfte wurde der Vorhang
raſch zurückgezogen Was macht Tom fragte der Clown
die Artiſtin Wird s heute abend gehen Orlanda ſah
ihn mit übernächtigen Augen an und antwortete mit
müder Stimme Ich war jede Stunde in der Nacht bei
ihm Gegen 4 Uhr ſchlief er dann in meinem Schoß ein
Das gab mir neue Hoffnung

Tom kauerte in der hinterſten Ecke des Käfigs Noch
am Abend vorher hatte er im zitronengelben Frack und
mit ſchiefem Zylinder das Publikum zum dröhnenden
Lachen gebracht nun lag er ſchweratmend mit fieber
glühenden Augen im Winkel und ſtarb Tom war zu matt
die Herrin anzuſehen Er ſtreckte ihr zuckend eine Tatze
entgegen als ſie eintrat und lauſchte den geflüſterten
Troſtworten die ſie dicht in ſeine wolligen Ohren hinein
weinte Pietro ſtand vor der Tür und war bleich wie nie

Gegen Mittag verendete das Tier an einer Vergiftung
wie der Arzt feſtgeſtellt hatte Da keiner außer Orlanda
den Bären füttern durfte ſtand man vor einem Rätſel
Aber das Leben ging weiter und die Tänzerin brauchte
baldigen Erſatz

In dieſen Stunden war der Clown oft bei ihr im
Wagen Er der ſeit langem die ſchöne Orlanda liebte
ſprach mit zwingenden Worten auf ſie ein bis ſie ſich
ſeinem Vorſchlag ergab Da beugte er ſich tief und
flüſterte Dank Madame Wir werden die größte Sen
ſation des Kontinents werden Jch erwarte Sie dann zur
Probe Er ſtreifte mit den Lippen das Haar der Frau
und bebte Eine heiße Angſt überfiel ihn dann daß Or
landa nicht zur Probe erſcheinen würde Zur Probe auf
dem ſchwingenden Seil bei der er ſie in die Arme nehmen
durfte Doch ſie kam Und ſie übten den Trick Für den
erſten Abend hatte ihr der Clown eine beſondere Ueber
raſchung verſprochen Sie erſchauerte wenn ſie an das
Lachen dachte das dabei um ſeinen Mund gelegen hatte

Die Vorſtellung war im vollſten Gange Noch einmal
erſchien Pietro bei der Tänzerin und raunte ihr beſchwö
rend zu Alſo nicht vergeſſen Jch ſchleiche auf dem Seil
an Sie heran Erſt wenn Sie unten meinen Zylinder auf
fallen hören wenden Sie ſich ſchnell um erſchrecken und
ſuchen mir zu entkommen Ich erhaſche Sie gerade noch
in der Mitte des Seiles Mit meiner Umarmung rette ich
Sie vor dem Abgrund Das iſt alles Unſer Trick wird
ſicher klappen

Orlanda nickte bleich Jhr grauſte vor dem buckligen
Menſchen der darauf beſtanden hatte den zitronengelben
Frack des Bären zu tragen Ein Klingelzeichen rief die
beiden zum Auftritt Als ſie vom Wagen in die Arena
eilten nahm er ſie eine Sekunde lang bei der Hand und
flüſterte Wer wird dich heute in den Armen halten
Orlanda Jch ich der bucklige Clown Ich werde allen
zeigen hoch oben auf dem Seil wie ich dich liebe wie ich
dich liebe

Sie wollte ſich losreißen und aufſchreien in wilder
Angſt doch da führte er ſie ſchon mit feſtem Griff in die
Manege Pietro klatſchte in die Hände und lächelte Das
Publikum begrüßte ihn mit Beifall Die Nummer begann

Orlanda fühlte ſich plötzlich auf dem Grund eines
Meeres Jrgendwo rauſchten hoch über ihr dunkle Wellen
Mechaniſch machte ſie Bewegungen und fühlte erdrückende
Felſenwände um ſich Als ſie die Augen öffnete zerfloß
das Bild

Du mußt hinauf ziſchte es hinter ihr Jch folge
dir dann Und in der Mitte des Seiles erhaſche ich dich

inauf mein Täubchen Orlanda wandte ſich nicht um
Aber das unterdrückte Lachen des Partners ſchmerzte ſie
wie eine brennende Wunde im Rücken

Da kletterte ſie zum Seil hinauf
Als ſie den Podeſt erreicht hatte blickte ſie zur anderen

Seite hinüber Das hatte ſie früher tauſendmal getan nie
hatte ſie davor geſchaudert Jetzt aber war ihr als wüßte
ſie unabwendbar daß ſie das gegenüberliegende Ufer nie
erreichen würde Jn dieſer Sekunde hörte ſie das Auf

ſchlagen des Zylinders im Staub der Manege Und ſie
lief wie gehetzt bis zur Mitte des Seiles

Sie fühlte etwas hinter ſich Das ſelige Gefühl des
Gerettetwerdens umſchmeichelte ſie So wandte ſie ſich um
Ganz nahe vor ihr duckte ſich ein buckliger Menſch Er
trug nicht mehr den gelben Frack des Bären darunter
war ein ſchwarzes Trikot mit den Aufzeichnungen eines
Totengerippes geweſen Nun verhüllte auch die Maske
eines grinſenden Totenſchädels ſein Geſicht Orlanda
ſchwankte Entſetzt taumelte ſie einige Schritte zurück
aber das Geſpenſt folgte ihr nicht Es hockte weiter auf
dem Seil und grinſte Der Tod Der Tod Warum um
armte er ſie nicht Er hatte es doch verſprochen Komm
S Tod Pietro Pietro faſſe mich ich ſinke
ietroUnten in der Manege verzuckte zwiſchen einem zitronen

gelben Frack und einem zerbeulten Zylinder ein armes
Und noch bevor das Publikum ſich aus dem ſtarren

Entſetzen löſen konnte brach oben am Seil ein irres
Lachen los

Der Tod hing am Seil und lachte mit weit aufge
riſſenem Mund Er lachte und riß und ſchüttelte ſich als
wolle er einen Baum entwurzeln Aber er kam nicht los
Der Lederriemen ſeines Trikots hatte ſich in einem Ver
bindungsſtück des Seils verfangen und hielt ihn wie in
einer Falle feſt Wegen dieſes entſetzlichen Mißgeſchicks
hatte Pietro der Geliebten nicht zu Hilfe kommen können
Sie ſtarb unter ſeinen Blicken und er hing in der Maske
des Todes über ihr Er lachte noch als man ihn längſt
befreit und in ſeinen Wagen gebracht hatte Dieſes Lachen
verließ ihn auch nicht als er ſpäter in einer Anſtalt ſeine
n verdämmerte Der Schlußtrick war ihm nicht ge

nungen

Wer vermag ſich vorzuſtellen daß Berlin der Ein
wohnerzahl nach ſo groß iſt wie ein Viertel ſämtlicher
Dörfer des Reiches zuſammengenommen Das will
heißen 20 000 Dörfer denn es gibt in Großdeutſchland
89000 An Städten zählen wir dagegen nur 4000 Außer
Berlin finden wir Wien und Hamburg als Millionen
ſtädte und zu ihnen geſellen ſich 70 Großſtädte mit über
100 000 Einwohnern unter ihnen befindet ſich auch
Halle So kommt es denn daß faſt genau zwei Drittel
deutſche Menſchen in Städten nur ein Drittel dagegen in
örfern wohnt in Millionen und Großſtädten aber faſt

ein Fünftel
ie Dörfer wollen wir im einzelnen einmal näher

betrachten Da ſtoßen wir an der Tauernbahn auf ein
Dorf mit acht bis zehnſtöckigen Wohnpaläſten Es liegt
1100 Meter hoch im Herzſtück der Alpen und als Ver
jüngungsbad beſitzt es 18 radiogktive Thermalaquellen
Die Wohnpaläſte ſind natürlich Hotels die da ſie an
die ſteilen Berglehnen erbaut wurden dürch die Eigenart
des Baugeländes nach der Talſeite die erwähnten acht
bis zehn Stockwerke nötig hatten denn von der Straße
her tritt der Gaſt häufig im vierten Stock ins Votel
Dies deutſche Wolkenkratzerdorf Bad Gaſtein kann uns
verlocken noch weiter auf die Dörfer zu gehen

In Schreiberhau im Rieſengebirge fährt der elektriſch
betriebene Reichsbahnzug faſt genau eine Stunde durch

Schi für unsere Soldaten

Schi sind in diesem Krieg wichtige Ausrüstungs
gegenstände für unsere Soldaten Auch die deinen

werden gebraucht Scherl
Großdeutſchland ſtatiſtiſch geſehen

20 Ortsteilen beſtehende größträumige Dorf
nicht
Auf Durchſuchung des mit jüdiſchen Auswanderern beſetzten

dies aus
Deutſchlands das als Heilklimaort denn auch
weniger als ſechs Bahnhöfe für ſeine Gäſte beſitzt
vier Bahnhöfe bringen es noch andere Dörfer ſo der
Brockenkurort Schierke im Harz zu deſſen Ortsbereich der
Vater der deutſchen Berge der 1142 Meter hohe

Brocken gehört Am höchſten hinaus will Obergurgl am
oberen Abſchluß des Oetztals in Tirol in 1930 Meter
Höhe über dem Meeresſpiegel Hauenſtein iſt Deutſch
lands kleinſte Stadt ſie beſteht aus nur einer Straße bei
der nur eine Seite bebaut iſt ſo daß ſich die insgeſamt
150 Hauenſteiner nicht in die Stuben ſehen können

Die Dorfbezeichnungen ergeben oft unfreiwillig hei
tere Unterhaltung So heißt ein Dorf nahe Bad Wil
dungen dem aus der ganzen Welt aufgeſuchten Spezial
bad gegen Nieren und Blaſenleiden ſonderbarerweiſe
Ungedanken Doch was ſoll man zu dem Ortsnamen
Liehlos ſagen Oder Friedlos Kotzendorf und Schnar
chenreuth wollen ebenſo beachtet werden wie Etwas
hauſen am Main Jm Schwarzwald heißt ein Ort Aha
ein anderer im Harz Reißaus Vollends verwirrt wird
der Betrachter oder Reiſende wenn er auf Schwarzwald
in Thüringen und Thüringen in Kärnten Pommern an
der Moſel Reichsbahnſtrecke Koblenz Trier Rhein in
Oſtpreußen ſtößt

Front geschickt werden
gesammelten Woll Pelz und Wintersachen zu den Bahnhöfen

Wintersachen rollen an die Front
Lastwagen auf Lastwagen bringen von der Hauptsammelstelle der Wehrmacht die in den Ortsgruppen

Wo sie Verladen und sogleich an die
Scherl

bekommen

Montag 5 Januar 1942

Vermischte Vachrichten
Die harmloſe Rommé Partie

Wegen verbotenen Glücksſpiels mußte ſich der 35jährige
Hans V vor dem Berliner Amtsgericht verant
worten Ebenſo wie in vielen anderen Fällen vertrat
auch dieſer Angeklagte die irrige Auffaſſung daß Romms
nicht zu den verbotenen Glücksſpielen gehört obwohl in
der Preſſe mehrfach das Gegenteil im Zuſammenhang mit
der Veröffentlichung von Gerichtsurteilen verbreitet
worden iſt V war von Kriminalbeamten in ſeinem
Stammlokal das in dem Rufe ſtand ein Spielertreffpunkt
zu ſein bei einer Partie Rommé erwiſcht worden Die
Beamten hatten auch deutlich geſehen daß es um Geld
gegangen war eine Tatſache die der Angeklagte zu be
ſtreiten ſuchte Romme iſt doch nicht verboten ent
rüſtete er ſich es handelt ſich doch dabei um eine gan
harmloſe Unterhaltung Der Angetklagte mußte ſi
darüber belehren laſſen daß die Gewinnausſichten beim
Rommé ebenſo wie bei anderen Spielen dieſer Art nur
vom glücklichen Zufall und nicht etwa wie z B beim
Skat von einer gewiſſen Ueberlegung abhängig ſind Da
Unkenntnis bekanntlich auch nicht vor Strafe ſchützt mußte
V verurteilt werden Er erhielt 30 RM Geldſtrafe
hilfsweiſe ſechs Tage Gefängnis zudiktiert

Vernachläſſigung der Mutterpflicht
Die 33 jährige Ehefrau Eliſabeth H hatte ſich vor der
Jugendſchutzkammer in Wiesbaden zu verantworten
Die Angeklagte hatte ihre drei Kinder im Alter von ſechs
bis zwölf Jahren in unvorſtellbarer Weiſe verwahrloſen
laſſen Eines der Kinder hatte die Schuhe vier Wochen

lang nicht von den Füßen bekommen und infolgedeſſen an
der Ferſe eine vereiterte von Maden behaftete Wunde

Die unnatürliche Mutter die für ihre Kinder
nicht das geringſte übrig hatte verwendete hingegen jede

nur erdenkliche Sorgfalt auf ſich ſelbſt um ihr Aeußeres
vorteilhaft für ihre ſelbſtſüchtigen Zwecke zur Geltung zu
bringen Wegen grober Vernachläſſigung der Pflichten
verurteilte die Jugendſchutzkammer die Angeklagte zu
einem Jahr Gefängnis Die Kinder ſind inzwiſchen vom Jugendamt in geordnete Verhältniſſe ge
bracht worden

Das Schnürſenkel Vermögen eines Juden
Die Zollbehörden in Konſtantza kamen bei der

Dampfers Struma umfangreichen Deviſenſchiebungen
auf die Spur Sie waren von vornherein darauf gefaßt
daß die jüdiſchen Auswanderer auf die durchtriebenſte
Weiſe Deviſen und Wettſachen aus dem Lande zu ſchaffen
verſuchen würden und ihre ſtrenge Kontrolle hatte daher
ein gutes Ergebnis Beſonders raffiniert hatte der
Bukareſter Jude Schiff ſein Schiebergut verpackt
Er hatte unter ſeinen Habſeligkeiten eine Maſchine zum
Anſchlagen von Hülſen an Schnürſenkel Befragt warum
er dieſes ausgefallene Reiſegepäck mitnehme erklärte er
er nehme die Maſchine als Andenken mit weil ſein Vater
ſein ganzes Vermögen mit Schnürſenkeln erworben habe
Die Beamten waren jedoch gegenüber ſoviel Pietät miß
trauiſch und unterſuchten die Maſchine näher Dabei
fanden ſie über acht Millionen Leiin Dollars
und engliſchen Pfunden

Eine Erbſchaft die zu ſpät kam
Eine reiche Erbſchaft unter anderem aus einem aus

gedehnten und fruchtbaren Landgut beſtehend fiel im
Dezember 1940 einem gewiſſen Johann Spinoni zu
der eine Zeitlang ſeinen Wohnſitz in Buenos Aires
gehabt hatte Der Erblaſſer war ein entfernter Ver
wandter von ihm der keine Leibeserben hinterlaſſen
hatte Ein ganzes Jahr lang ſuchte man nach Spinoni
um ihm die Nachricht vom Tode ſeines Verwandten zu
übermitteln und jetzt endlich hat man ſeine Adreſſe aus
findig gemacht aber zu ſpät Schon vor vielen Jahren
hatte Spinoni der vom Unglück verfolgt war ſeine Frau
und ſeine Kinder verlaſſen um in der Ferne das Glück
zu ſuchen Mitleidige Leute hatten ihn in einem einſamen
Bauernhauſe in der Pampa aufgenommen Man hatte
ihm das Amt eines Hirten anvertraut und er lebte dort
ſein rauhes ländliches Leben ohne ſeinen Angehörigen
jemals Nachricht zukommen zu laſſen Vor 14 Tagen
ßarb er dort und eine Woche ſpäter traf ſeine Frau ein
die ihn ſeit langem ſuchte um ihm von der Erbſchaft Mit
eilung zu machen Es war ihr gelungen das Haus aus

findig zu machen wo man ihren Mann aufgenommenhatte Aber die Freude darüber ihn wiedergefunden zu
haben verwandelte ſich ſofort in Schmerz als ſie erfahren
mußte hatte Spinoni nur einige Tage vor ihrer Ankunft
dieſes Leben verlaſſen hatte Frau und Kinder werden
nun Alleinerben

Mit 75 Jahren auf der Schulbank
Jn Tokio hat eine des Leſens und Schreibens ziem

lich unkundige Frau im Alter von 75 Jahren um Auf
nahme in eine ihrem Vorwiſſen entſprechende Elementar
klaſſe gebeten Sie hat ihre Söhne und Enkel an die
Front gegeben bekommt viele Briefe die ſie leſen und
ſelbſt beantworten will Und nun ſitzt die alte Frau mit
den Schulmädchen im Klaſſenzimmer und folgt begierig
dem Unterricht den eine junge Klaſſenlehrerin erteilt
Wie ihre kleinen Mitſchülerinnen ſteht die alte Frau
Rede und Antwort oder zeigt an der Tafel wie weit ſie
ſich im Leſen und Schreiben vervollkommnen konnte Bald
iſt ſie ſoweit daß ſie mit ihren Kindern und Kindes
kindern ohne Schwierigkeiten zu korreſpondieren vermag

Wie aus New York berichtet wird brach am Donne
tag auf einem braſilianiſchen Frachtdampfer im Nee
Yorker Hafen ein Brand aus durch den das
vernichtet wurde

Aen letete V b
Erzählung von Egon v Komorzynski

15 Fortſetzung
An einem Nachmittag im Januar als der Wind die

Schneeflocken in dichten Maſſen durch die Straßen trieb
ver Fte Schikaneder ſeinen Freund und lachte recht ver
anügtIJch bring eine große Zeitung rief er beim Ein
treten ich brauch eine Flaſche Wein und zwei Gläſer

Brauchſt ſonſt noch was fragte Mozart indem er
einſchenkte

Ja zwei Ohren zum Zuhborchen Paß auf und halt
dich am Seſſel feſt daß du nicht umfallſt Jch war für
heute zu unſerm allergnädigſten Kaiſer und Herrn zur

rivataudienz befohlen Was glaubſt daß er geſagt hat
Er weiß daß wir jetzt kein eigentliches Nationalſing

ſpiel mehr baben mein Lieber
Freilich weiß ich das Euer Majeſtät ſag ich und

r gern wiſſen s auch und halten s für ein großes
nglück

Schon gut ſagt er ich kann ihm das nicht alles ſagen
qus welchen Gründen wir im Hoftheater die italieniſche

Oper haben müſſen eJch werd halt den Signore Salieri fragen ſag ich
der wird mir s vielleicht ſagen können

Halt er den Schnabel ſagt der Kaiſer und lacht Sei
er froh daß er wicht an meiner Stelle iſt Die deutſche
r nicht erdrückt werden ſie braucht nur tüchtige

omponiſten
Halten zu Gnaden Kaiſerliche Majeſtät die ſind ja da

ch könnt ein paar nennen zum Beiſpiel ein gewiſſer
Mozart a ger Pateſtät vielleicht auch ſchon einmal

as gehört habenn lacht wiederum und gibt mir einen leichten
enſtreBaſte ſagt er dann ganz ernſt die deutſche Oper

braucht ein eigenes Theater und das ſoll er hauen und diri
gieren Bring er ein Geſuch ein um ein Privilegium
Es wird bewilligt werden Ein Theater in der Vorſtadt
nicht zu weit von der Stadt Er wird dort das deutſche
Singſvier e r de e r h en Nicht terSo raſch geht das nicht ſag ich

biladelphia So was braucht Zeit und ichubereri en reiein Geld

Darüber ſprechen wir noch Dann wird auch der
Mozart vollauf zu tun bekommen

Ich hab mich nicht zurückhalten können und ſag Der
Mozart kränkt ſich ſchon lang daß er keinen Auftrag für
eine welſche Opera kriegt Der komponiert italieniſch ſo
gut wie deutſch und gerad ſo gut wie gewiſſe Herren

Schwatz er nicht ſo viel und bring er bald ſein
Geſuch ein ſagt der Joſeph und entlaßt mich in Gnaden
Staunſt du nicht über ſo was Weißt du noch wie wir
in Salzburg angeſtoßen haben auf die deutſche Kunſt
Jetzt geht s los Wann er mir nur gleich das Geld
gegeben hätt

fürcht am Geld wird ſich s ſpießen ſagte
Mozart Man ſieht wie gut er s meint Aber ein
Knicker iſt er halt doch Wir müſſen s abwarten

Lang wart ich nicht Ich halt s nicht aus als bloßer
Akteur in mir ſteckt ein Direkteur Wann s nichts wird
mit dem deutſchen Opernhaus pack ich zuſamm und geh
nach Regensburg Die hochnaſigen Kollegen im National
theäter wachſen mir beim Hals heraus Ich hab ſchen
vor einem Monat eingereicht beim Fürſten Thurn und
Taxis aber er hat abgelehnt da dermalen nach dem für
jetzo unterhaltenden Spektakel keine Veränderung bevor
ſteht Aber wann ich will geh ich doch hin Wann s
aber was wird mit dem Joſeph ſeinem Plan dann hat
das deutſche Singſpiel eine Heimat in Wien und dann
machen wir endlich unſere gemeinſame deutſche Oper mit
dem edlen ägyptiſchen Prieſter und dem ſtandhaften Liebes
vaar und den ſchwarzen Verſchwörern Wann nur die
Annerl ein paar Jahr älter wär die wär eine Prinzeſſin
Na wer weiß wie lang s dauern wird vielleicht bis die
Annerl als komiſche Alte wird auftreten können Mach
kein ſo ernſtes Geſicht du ſteckſt mich an mit deinen Zwei
feln Jch muß dich leider verlaſſen muß hinaus in den
Kampf mit dem Schnee und mit dem Publikum
Er drückte Mozart die Hand und ging Wolfgang ſchritt

in tiefem Sinnen auf und ab dann blickte er aus dem
Fenſter auf das Schneetreiben Die Erzählung Emanuels
wirkte in ſeinem Geiſt nach und obwohl die werdende
und täglich klarere Formen annehmende italieniſche Oper
ſein Jnnenleben erfüllte ſah er durch die weißen Flocken
wolken die der Sturm vorbeiwehte wie ein glänzendes
Feuerbild die Geſtalten des Jugendtraums vor ſich den
edlen Prieſter Sethos der im Sonnentempel die tückiſchen
Verſchworenen vernichtet und die Vereinigung des Prinzen
und der Prinzeſſin ſegnet Er dachte an den Kaiſer der
den Feinden zum Trotz ihn und das deutſche Singſpiel
vereinen wollte er dachte an die deutſche Kunſt deren
Märtyrer er war an die junge Anna Gottlieb und an
ihren ehrgeizigen Wunſch als Prinzeſſin auf der Bühne
die Zuhörer zu Tränen zu rühren an ſein menſchliches
und bäusliches Elend an ſeine Kränklichkeit Er hatte

ſein ganzes Leben lang gehofft und auch jetzt war die
Hoffnung das einzige woran er ſich klammern konnte

Schikaneders Audienz beim Kaiſer war die Folge
ernſter Erwägungen Joſephs über die Zukunft des deut
ſchen Singſpiels Er hatte 1785 das Kärntnertortheater
umbauen laſſen und darin neben der italieniſchen auch
die deutſche Oper wieder eröffnet Aber er ſah bald ein
daß dieſe deutſche Oper ein bloßes Scheingebilde war
Es wurden ins Deutſche überſetzte franzöſiſche und ita
lieniſche komiſche Opern als deutſche Werke aufgeführt
Man hatte auch keine brauchbaren Sänger bis auf wenige
Ausnahmen Und Marinellis Theater in der Leopold
ſtadt auf das Joſeph gerechnet hatte als eine Zuflucht
ſtätte des Singſpiels war ein Poſſentheater geworden
Die dortigen Opern in denen der als Kaſperl wieder
erſtandene Hanswurſt die Hauptperſon war mußten der
Ehre des deutſchen Singſpiels eher ſchaden als nützen
Alſo blieb nur ein Ausweg die Gründung eines neuen
volkstümlichen Theaters das unter der Leitung Schika
neders ein deutſches Opernhaus werden konnte Die Jdee
wor gut aber Joſephs übertriebene Sparſamkeit wurde
zum Hindernis für ihre Verwirklichung Dem Kaiſer
wäre am liebſten geweſen wenn ſich Emanuel das zum
Bau nötige Held ſelbſt beſchafft hätte
Dazu jedoch fehlten Schikaneder Ruf Kredit und auch

die Luſt Ueber ihn kam der alte Wandertrieb Mit
Ende Februar 1786 ſchied er vom Nationaltheater und
kurze Zeit nachber verließ er Wien

Leb wohl Wolferl ſagte er beim Abſchied ichhall s da nimmer aus Ich bin ein Wandervogel 9
ſchau daß ich weiterkomm von der Wienerſtadt Schreib
mir wie s dir geht ich werd dir ſchon von Zeit zu
Zeit mitteilen wo ich grad bin Jch komm beſtimmt
wieder einmal zurück vielleicht iſt s bis dahin beſſer
geworden und hat ſich der Joſeph von den Welſchen endlich
losgemacht Mir iſt leid daß ich dich nicht mitnehmen
kann Seine glorreiche Majeſtät ein hoher Adel und das
ganze verehrungswürdige Wiener Publikum ſündigen an
dir Anna laub ich ſchon der Herrgott iſt ſelber auchein Jtaliener 40h werb jetzt wieder Akteurs an und pro

bier mein Glück wo anders Halt dich geſund ärger
dich nicht und behalt den Kopf droben Auf Wiederſehn
Er ſchrieb dann aus Augsburg aus Memmingen und zu
letzt aus Regensburg Von dort berichtete er es gehe ihm
ſebr gut und er ſei mit Erfolg und Einnahmen zufrieden

za aber hatte das Glück den Theaterdichter Da
ponte kennenzulernen der da er ſich gerade mit ſeinem
Gönner Salieri vorübergehend entzweit hatte ſofort be
reit war für Mozart einen italieniſchen Operntert zu
ſchreiben Noch mehr Daponte überließ dem Komponiſten
die Wabl des Stoffes war mit der von Mozart vorge

ſchlagenen Hochzeit des Figaro einverſtanden und
ſich willig jeder von Mozart verlangten Aenderung So
wurde die Oper ohne kaiſerlichen Auftrag in gemeinſamer
Arbeit flott geſchaffen und Davonte übernahm als ſie
fertig war die heikle Aufgabe den Kaiſer um Erlaubnis
zur Aufführung zu bitten Joſeph zuerſt ungehalten ließ
ſich überzeugen daß die Handlung volitiſch einwandfrei
ſei forderte Mozart auf zu ihm zu kommen und ihm
Teile der Oper vorzuſpielen und befahl die ſofortige Ein
ſtudierung Bis zur Aufführung hatte Mozart gar viel
Kummer und Aufregung durchzumachen denn man wollte
ſein Werk um jeden Preis unterdrücken Aber auf ſeiner
Seite ſtand der Kaiſer und an deſſen feſter Haltung zer
ſchellten die Umtriebe der Jtaliener Am 1 Mai 1786
wurde Le nozze dj Figaro im Hoftheater aufgeführt
Mozart hatte das Kunſtwerk auf dem Theaterzettel ein
italieniſches Singſpiel genannt aber nur wenige ver
ſtanden den geheimen Sinn dieſer Bezeichnung Die
Oper hatte einen ungebeuren Erfolg auch mit ibr ſiegte
die deutſche Kunſt über die fremde

Während Mozart mit dem Schaffen ſeines Figaro
beſchäftigt war ſprach er mitunter mit ſeiner Schülerin
Annerl über das werdende Werk und fand bei ihr ſo viel
Verſtändnis und richtiges Urteil daß ihm eines Tages
der Gedanke kam ihr eine Rolle in ſeiner Oper zuzu
teilen Sie war ungegchtet ihrer Jugend in Geſang und
Spiel ſo weit ausgebildet daß er ihr die Rolle der
Gärtnerstochter Barbarina überlaſſen konnte und das
war ein Gewinn für das Ganze denn dadurch brauchte
er dieſe kindliche Partie nicht von einer erwachſenen
Sängerin darſtellen und ſingen zu laſſen Es diente der
Lebenswahrheit wenn die Darſtellerin der Barbarina
ſelbſt ein Kind war So ſchuf er für das Annerl die
Kavatine von der verlorenen Nadel und ließ das beglei
tende Orcheſter das Weinen und Schluchzen des aufgeregten
Mädels malen Das Einſtudieren machte keine Schwierig
keit Mach s ſo wie an dem Abend wo wir zum
erſtenmal beiſammen waren ſagte er zu ihr wie du
geglaubt haſt du haſt die Nadel verloren die ich zum
Spielen genommen gehabt hab Annerl die zwei Tage
vor der Aufführung zwölf Jahre geworden war erntete
für ihr Lied reichen Beifall Aber mehr als der Beifall
des Thegaterpublikums an den ſie ig gewöhnt war galt
ihr der Umſtand daß ihr Lehrer mit ihr zufrieden war
Nach der Vorſtellung küßte er ſie zur Belohnung auf die
Stirn und er lächelte als er nach ſeiner Gewohnheit die
Beſetzung in das Verzeichnis ſeiner Werke einſchrieb und
dabei ſeinen Liebling als Nannina Gottlieb bezeichnete

ſie die einzige Deutſche die in dem italieniſchen
Enſemble mitgewirkt hatte

Fortſetzung folgt
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Das Tröſterlein
Großer Poſttag im NSV

Mütterbeim Das iſt jedes
mal ein Feſt wenn ſo ein
Packen Briefe ankommt
großer Jubel erſt und dann
eine tiefe Stille wenn ſie alle
ganz verſunken über ibren
Briefen ſitzen Diesmal bat
faſt jede von den Müttern
etwas bekommen Nur die
kleine Frau Meinert ſitzt ſtill
und blaß in einem Winkel
und ſchaut mit großen ver

d zweifelten Augen auf ibre
glücklichen Kameradinnen

Es iſt ſehr hart für die
kleine Frau ihr Mann iſt

Sie weiß daß ſie
der

hofft doch von Tagr Und wenn dann die
anderen ihre Briefe bekom
men bri jedesmal das
ganze Elend über ſie herein
Mag ſie ſich noch ſo tapfer
dagegen wehren zuletzt kann
ſie do der 2 nie

err werden Die anderen ſitzen dann erſchrocken und mien Geſichtern um ſie her und wiſſen nicht was
ſie ſagen ſollen Es iſt ſo ſchwer da ein rechtes Wort zu
finden Sie meinen es ja alle ſo gut und tun der kleinen
Frau zuliebe was ſie tun können Beſonders ſeit ſie
wiſſen daß Frau Meinert nun ein Kindchen erwartet das
erſte nach vierjähriger Ehe

Frau Hartmann iſt die erſte die aus der allgemeinen
Verſunkenheit heraus die kleine Frau in ihrer Ecke und
ihren tapferen Kampf gegen einen neuen Schmerzensaus
bruch ſieht Jhre Augen treffen ſich und da iſt es auch
ſchon mit der Faſſung der jungen Mutter vorbei Laut
aufweinend vergräbt ſie den Kopf in den Armen und wird
nur ſo geſchüttelt von dem wilden Schluchzen Ratlos
ſehen ſich die andern an Was ſoll man bloß tun Was
kann man bloß ſagen dazu

Frau Hartmann aber iſt ſtill bingnsgegangen Nach
einem Weilchen kommt ſie wieder und hält auf ihrem
Arm einen kleinen dicken vergnügt krähenden Buben Es
iſt der Dolfele der Jüngſte aus dem benachbarten
Bauerndorf ein lebhaftes geſundes Bübchen Wie oft
ſchon ſind die Frauen unterwegs ſtehengeblieben wenn
die Marie des Nachbarn Aelteſte mit dem Kinderwagen
daherkam Wie oft ſchon haben ſie ſich niedergebeugt zu
dem Kind und haben mit ihm geſpielt und es wohl auch
einmal auf die Arme genommen und dabei ſo herzlich
und ſehnſüchtig an die eigenen daheim gedacht

Und heute nun bringt die Frau Hartmann den Kleinen
gleich mit ins Heim Als er die vielen überraſchten
Frauengeſichter ſieht wird er erſt einmal ſtill und ſteckt
überlegend das Fingerchen in den Mund Frau Hart
mann aber geht raſch und ohne ſich viel um die andern
zu kümmern in die Ecke wo die kleine Frau Meinert noch
immer ſchluchzend ſitzt legt ihr das Kind auf den Schoß
und ſagt bloß ein Wort Da

Erſt ſchaut der Bub mit großen Augen auf die
weinende Frau dann aber patſcht er ihr jauchzend mitden kleinen Fäuſten ins Geſicht zauſt ihr das Haar und
hüpft vor Vergnügen Ueber das Geſicht der verhärmten
Frau geht der Schein eines Lächelns Zaghaft erſt hält ſie
das Kind doch dann drückt ſie es immer feſter an ihre
Bruſt und legt die Wange auf die feinen weißblonden
Härchen

Sehen Sie ſo einen werden Sie nun auch bald haben
Frau Meinert Da dürfen Sie nicht ſoviel weinen und
nicht immer traurig fein Ein bißchen mehr in die Zu
kunft denken an das Kind denken nicht wahr Ganz
leiſe und mütterlich hat es Frau Hartmann geſagt Mein
Gott ſie hat ja ſelbſt vier Kinder daheim darum weiß
ſie wohl daß man über dem blonden Köpfchen eines
Kindes viel Leid vergeſſen kann

Die kleine Frau Meinert wiſcht ſich energiſch die letzten
Tränen aus den Augen und nun liegt wirklich ein
jnniges und frohes Lächeln auf ihrem Geſicht Sie haben
recht liebe Frau Hartmann Man darf nicht undankbar
ſein Unendlich zart und mütterlich ſtreichelt ſie dabei
über Haar und Wangen des Kindes das nun verſunken
mit den Knöpfen an ihrer Bluſe ſpielt

Seit jenem Tag nennen die Mütter im NSV Er
holungsheim den kleinen Buben nur noch das Tröſterlein

Neujahrsgratulation der Halloren
bei Gauleiter Eggeling

Der Gaupreſſeamtsleiter teilt mit Traditionsgemäß
erſchienen auch in dieſem Jahre die Halloren geführt vom
Vorſteher Froſch bei Gauleiter Eggeling um ihm
die Glückwünſche für das kommende Jahr von der Salz
wirkerbrüderſchaft im Thale zu Halle zu überbringen
Der Gauleiter gab ſeiner Freude über ihr Kommen Aus
druck dankte ihnen und wünſchte auch ihnen alles Gute

Anermüdlicher Einſatz der Frauen
Der Gauleiter beſuchte Nähſtuben

Der Gaupreſſeamtsleiter teilt mit Nachdem Gauleiter
a geling auf der Gaudienſtſtelle der NS Frauen

ft der Gaufrauenſchaftsleiterin Pan Leiſtiko w
ll ihren Abteilungsleiterinnen und Mitarbeiterinnen

zhren tatkräftigen Einſatz im vergangenen Kriegsjahr
ikt und allen Anweſenden für das kommende Jahr
ihre Arbeit und ihr perſönliches Wohlergehen Glück

ge wünſcht hatte beſuchte der Gauleiter mit der Gaufrauen
ſchaftsleiterin einige Nähſtuben in der Gauſtadt Hier
nahm der Gauleiter Gelegenheit ſich von dem unermüd
lichen Einſatz unſerer Frauen beim Zurechtmachen un
zähliger Stücke aus der Wollſammlung für die Front zu
überzeugen Er dankte ihnen und wünſchte auch ihnen
alles Gute zum neuen Jahr

Kartoffeln wollen beobachtet ſein
Jeder Haushalt ſollte möglichſt monatlich einmal die

eingekellerten Beſtände an Kartoffeln nachſortieren
und fäulnisbefallene Knollen entfernen
da ſie ſonſt die geſunden anſtecken Die Kartoffeln ſollen
in Fallkiſten oder Lattengeſtellen luftig und lichtgeſchützt
trocken kühl und froſtfrei lagern Sie dürfen im Keller
nicht zu hoch geſchichtet ſein z B nicht über einen Meter
Warme Keller ſind ebenſowenig zur Aufbewahrung von
Kartoffeln geeignet wie feuchte Räume

Wer ſich vor Verluſten ſchützen und auch Weiterungen
vermeiden will die ſicherlich entſtehen wenn ſeine ein
gekellerten Beſtände zu zeitig verbraucht ſind beobachte
ſtändig ſeine Kartoffeln Jm übrigen wird immer wieder
empfohlen die Kartoffeln in Form von Pellkartof
feln zu verwenden die abſfallſparend und nähbr
ſtoffreicher als die Salzkartoffeln ſind

Froſtſchutzſcheiben abliefern
Nach dem heute veröffentlichten Aufruf über die Ab

gabe von Froſtſchutzſcheiben werden dieſe vom hieſigen
Wehrmeldeamt Deſſauer Straße 69 am 9 und 10 1
1942 von 16 Uhr aufgekauft Das Nähere iſt aus dem
Aufruf zu erſehen

Pferde nur mit ſcharfen Stollen
Der Polizeipräſident teilt mit Auf vereiſten Straßen

werden ſehr oft Pferde mit ungeſchärften Stollen ange
troffen Jm Winter müſſen die Hufeiſen mit ſcharfen
Stollen bzw mit ſcharfen Schraubſtollen verſeben ſein
Verantwortlich hierfür ſind neben den Haltern auch die
Führer der Pferdefuhrwerke Kommen die Verantwort
lichen dieſer Verpflichtung nicht nach ſo liegt nicht nur
eine Uebertretung der Straßenverkehrsordnung vor ſon
dern zumeiſt auch ein Vergehen gegen das Tierſchutzgeſetz

Das Ernährung und Wirtſchaftsamt der Stadt Halle
a heute eine Bekanntmachung über Anträge

ür Schub und Spinnſtoffwaren
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Hunderttauſende von Spenden im Heimatgau
Anſer Weihnachtsgeſchenk für die Oſtfront Dank des Führers 35 Waggons verladen

Die Woll Pelz und Winterſachenſammlung hat auch
im Gau Halle Merſeburg ein über alles Er
warten großes Ergebnis gebracht Der Führer bat
dem Gauleiter Eggeling und damit der Partei und
allen Volksgenoſſen insbeſondere den im Gau Halle
Merſeburg für die Sammlung tätig geweſenen Partei
und Volksgenoſſen und vor allem auch den Frauen in den
Nähſtuben ſeinen beſonderen Dank für die tat
kräftige Unterſtützung ausgeſprochen Dieſes überragende
Ergebnis der Woll Pelz und Winterſachenſammlung iſt
ein Beweis für die Gebefreudigkeit der Volksgenoſſen
unſeres Gaues

Es wurden im Gau Halle Merſeburg insgeſamt in
runden Zahlen abgegeben 1300 Paar Ueberſchuhe 900
Paar Pelzſtiefel 100 000 Paar Socken und Strümpfe
30 000 Unterhemden 30 000 Unterhoſen 28 500 Leibbinden
19 000 Bruſt und Lungenſchützer 40 000 Kopfſchützer

30 000 Obrenſchützer 27 000 Paar Kniewärmer 115 000
Paar Pulswärmer 60 000 Wollweſten Unterjacken und
Pullover 2100 Pelzjacken 4800 Pelzweſten 4000 gefütterte
Weſten 12 700 Wolldecken 1900 Pelzdecken 6600 Decken
4000 gefütterte Lederhandſchuhe 50 000 Wollhandſchuhe
und Fäuſtlinge 85 000 Schals 8000 Pelze 13 000 Muffe
6000 Pelzſtücke 1600 Paar Schiſtiefel 10 000 Paar Schis
500 Hoſen u Jacken 700 Trainingsanzüge 900 Fußſäcke
10 000 Pelzkragen 180 Schianzüge 100 Uniformmäntel 300
Pelzmäntel 1850 Mützen 60 Lederjacken 250 Paar Stutzen
14 500 Felle 550 Tuchmäntel 120 Joppen 1 Ledermantel
3000 Paar Fußlappen 3000 Paar Einlegeſohlen 300 un
gefütterte Weſten 25 Paar Lederſchuhe 2 Uniformiacken
10 Steppdecken 120 Kapuzen 1 Pelzſchlafſack 1 wattierter
Anzug 50 000 ſonſtiges Verladen wurden ins
geſamt 35 Waggons

Auf Befehl des Führers wird die Sammlung um eine

Der mitteldeutſche Bauernhof
Aus einem Buch des Architekten Fiſcher Naumburg Vorſchläge für Neu und Ambauten

Wir haben wieder gelernt im Bauerntum nicht nur
den Quell nationaler Kraft ſondern zugleich den Ur
grund völkiſcher Natur zu ſehen Wenn der Stadtmenſch
auf ſeinen Ferienwanderungen ein im Schatten alter
Bäume liegendes Gehöft bewundernd und entzückt be
trachtet dann empfindet er vielleicht ganz unbewußtden ſchlichten Adel und die klare Schönheit des feſtgegrün
deten Bauernhauſes als ein Stück deutſcher Seele als
ein Stück vertrauter und geliebter Heimgt Tatſächlich
offenbart ſich im bäuerlichen Bauen und Wohnen das
eigentliche Weſen deutſcher Stämme in ihm ſpiegelt ſich
die reiche fruchtbare Vielfalt deutſcher Art wider

Das bäuerliche Bauen und Siedeln hat ſeit dem Um
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Entwurf für ein Bauernhaus in Mitteldeutschland

bruch ſtarke fortlaufend ſich ſteigernde Jmpulſe erfahren
eine Entwicklung die aber doch erſt im Anfangsſtadium
ſteht und nach dem Endſieg unſerer Waffen bei der Neu
geſtaltung des deutſchen Lebensraumes erſt zur vollen
Entfaltung kommen wird Jn ſolchem Zuſammenhang iſt
nun das Erſcheinen eines Werkes beachtenswert das den
Architekten Paul Fiſſcher aus Naumburg zum Verfaſſer
hat und unter dem Titel Bauernhöfe im VerlagGeorg Callwey München herausgekommen iſt In einer
Fülle von Schaubildern Grundriſſen und techniſchen Ein
zelheiten enthält dieſes Buch Neu und Umbauent
würfe für die ländliche Baugeſtaltung in
allen deutſchen Gauen

Das Kennzeichen dieſer gründlichen und ideenreichen
Arbeit Paul Fiſchers iſt der Reſpekt vor der alten
hrauchtumhaften Tradition vor dem in langen Zeit

läuften Gewachſenen und Bodenſtändigen Dieſes als
eine Verpflichtung empfundene Verſtändnis für die aus
der Landſchaft und ihren Menſcherk gewachſene Bauform
paart ſich mit dem Beſtreben den Erforderniſſen neuzeit
licher bäuerlicher Planwirtſchaft und einer geſunden
Rationaliſierung der Landwirtſchaft in der räumlichen
Anlage des Bauernhofes zu entſprechen

Aus dieſer Zielſetzung heraus entſtand auch der in
Fiſchers Buch enthaltene Entwurf für ein Neu
bauernhaus in Mitteldeutſchland Die Hof
anlage iſt ſo ſchreibt der Verfaſſer hierzu wegen der Be
ſiedlungsdichte im mitteldeutſchen Raum auf ein Mindeſt
maß beſchränkt und erſtreckt ſich mehr in die Tiefe iſt
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Zeichnung Paul Fischer

alſo in der Form eines länglichen Rechtecks gedacht
Gärten oder ein kleiner Hag von Eichen und Nußbäumen
werden als grüne Umrahmung des Gehöftes vor
geſchlagen Das Bauernhaus ſelbſt weiſt dem Beſchauer
wie unſer Bild zeigt ein freundliches helles Geſicht Seine
äußeren Flächen ſollen Naturputz erhalten für das
Dach ſind die in Mitteldeutſchland heimiſchen Biber
ſchwänze beſtimmt Auch eine Scheune für einen
mitteldeutſchen Bauernhof hat Paul Fiſcher mit genauen
Angaben der bau und betriebstechniſchen Einzelheiten
entworfen Ländliche Baumeiſter und Handwerker die
Bauern ſelbſt und nicht zuletzt auch die mit den Auf
gaben bäuerlichen Bauens und Siedelns betrauten Aemter
und Dienſtſtellen werden aus dem überſichtlich auf
gebauten Werk Fiſchers wertvolle Anregungen ſchöpfen

können H B v Massow
Jahrgang 1931/32 tritt an

Die Geſtellungspflicht der Jugendlichen
Im neuen Jahr wird wieder ein Jahrgang von

Zehnjährigen jugenddienſtpflichtig und inden nächſten Wochen erfaßt und zur Aufnahme angemeldet
Nach dem Erlaß des Reichsjugendführers umfaßt der
Jahrgang 1931/32 die zwiſchen dem 1 Juli 1931 und dem
30 Juni 1932 Geborenen Jn den Reichsgauen der Oſt
mark und im Sudetenland iſt der Geburtsjahrgang 1932
zu erfaſſen Jn den neuen Teilen des Reiches in denen
das Jugenddienſtrecht noch nicht eingeführt iſt exfolgt die
Aufnahme in die Hitler Jugend zwar noch auf freiwil
liger Grundlage Der Jahrgang der Zehnjährigen ſoll
jedoch ſoweit wie möglich für den Dienſt in der Hitler
Jugend gewonnen werden

Die jugenddienſtpflichtig werdenden Jugendlichen ſind
nach der Jugenddienſtverordnung zur Hitler Jugend an
zumelden und zwar innerhalb beſtimmter Friſten
die durch öffentliche Aufrufe auf den Tag genau feſt
gelegt werden Jn der Zeitſchrift Das junge Deutſchland werden die verſchiedenen Pflichten her
vorgehoben die ſich mit der Auslöſung der Jugenddienſt
pflicht eines Jahrganges ergeben Nach dem Geſetz iſt der
geſetzliche Vertreter zur Anmeldung verpflichtet Hieraus
darf allerdings nicht gefolgert werden daß dieſer ſelbſt
die Anmeldung tätigen muß Der Reichsjugendführer
hat ausdrücklich beſtimmt daß die Anmeldung bereits ein
Teil der Jugenddienſtpflicht iſt Deshalb iſt es durchaus
folgerichtig wenn ſich der Jugendliche zu ſeiner Jugend
bewegung ſelbſt anmeldet Allerdings muß der geſetzliche
Vertreter darüber wachen daß dieſe Anmeldung erfolgt
er iſt dafür verantwortlich Die Anmeldung hat vor allem
den Zweck alle die Angaben über den Jugendlichen zu
erlangen die für ſeine Dienſtpflicht von Bedeutung ſind
die genauen Perſonalien Angaben über die Abſtammung
über die Unterbringung in einer Gemeinſchaftsunterkunft
uſw Durch perſönliche Befragung des Jugendlichen
werden alle dieſe Dinge geklärt Bei der Anmeldung ſind
auch tunlichſt alle Anträge auf Zurückſtellung oder Be
freiung zu ſtellen Die Anmeldung allein gibt aber der
Hitler Jugend noch keine ausreichende Grundlage zur Ent
ſcheidung über die Heranziehung zum Dienſt Dazu iſt
noch eine Tauglichkeitsunterſuchung notwen
dig die feſtſtellt ob der Jugendliche den dienſtlichen An
forderungen gewachſen iſt Dieſem Zweck dienen die im
zehnten Lebensjahr vorgeſehenen Reihenunterſuchungen
die ſich allerdings im Kriege im allgemeinen auf die Fälle
beſchränken in denen die Tauglichkeit von den Eltern
bezweifelt wird Alle dieſe Pflichten pflegt man als
Geſtellungspflicht des Jugendlichen zu bezeichnen Für die
Erfüllung dieſer Pflichten iſt der geſetzliche Vertreter ver
antwortlich

Es entſpricht der allgemeinen Exfahrung daß die Zehn
jährigen ohne beſondere Veranlaſſung zur Jugendbewe
gung des Führers kommen und von ſich aus die Eltern
zur Anmeldung drängen Die Freiwilligkeit des Ent
ſchluſſes iſt durchaus die Regel Nur in beſonderen
Fällen ſind Zwangsmaßnahmen notwendig und zwar
dann ſowohl im Intereſſe des einzelnen wie der ganzen
jungen Gemeinſchaft

Der Arlauber iſt Ehrengaſt
4 des Gaſtſtättengewerbes

Die Wirtſchaftsgruppe Gaſtſtätten und Beherbergungs
gewerbe bat die angeſchloſſenen Betriebe auf die Notwen
digkeit der beſonderen Betreuung der Wehr
machts angehörigen hingewieſen Beſonders gelte
das gegenwärtig für die Beantwortung von Gäſtefragen
Viele Wehrmachtangebörige die Urlaub haben werden

dieſen in Beherbergungsbetrieben mit ihren Familien
angehörigen verbringen wollen Sie wenden ſich ſchon
jetzt mit Anfragen an die Beherbergungsbetriebe Es wird
als ſelbſtverſtändlich bezeichnet daß dieſe Anfragen unver
züglich und klar zu beantworten ſind Für jeden Betrieb
müſſe es eine Ehre ſein einen Soldaten zu beherbergen
und zu betreuen Der Anſpruch des Wehrmachtangehörigen
ſtehe vor dem Anſpruch eines jeden zivilen Gaſtes Wenn
in Ausnahmefällen ein Betrieb den Soldaten nicht unter
bringen könne müſſe er ſich an den Nachbarbetrieb wenden
oder die örtliche Fremdenverkehrsſtelle mit der Unter
bringung beauftragen Auf keinen Fall dürfe ein Wehr
machtangehöriger eine Abſage bekommen Selbſtverſtänd
lich müſſe auch die Betreuung in den Wochen der Erholung
vorbildlich ſein

Vorbildliche Heimſtätten
im Leiſtungskampf der Betriebe

Jm Leiſtungskampf der Betriebe 1941/42
wird im Gegenſatz zum Vorjahr auch wieder das Lei
ſtungsabzeichen für vorbildliche Heimſt ät ten und Wohnungen verliehen Um Zweifeln
und Jrrtümern vorzubeugen wird darauf hingewieſen
daß die bekannten vier Leiſtungsabzeichen alſo einſchl des
oben genannten die Leiſtungsabzeichen für vorbildliche
Förderung der Berufserziehung der Geſundheitspflege
der KöF Arbeit und der Heimſtättenarbeit unabhängig
voneinander vergeben werden Statt deſſen iſt ſelbſtver
ſtändlich der Beſitz aller dieſer Abzeichen für die Erwer
bung der Auszeichnung NS Muſterbetrieb Voraus
ſetzung Das Leiſtungsabzeichen für vorbildliche Heim
ſtätten und Wohnungen wird nach dem gegenwärtigen
Stand der betreffenden Betriebe verliehen

Tag der Briefmarke 1942
Die Reichspoſt gibt zum Tag der Briefmarke

zur Erinnerung an den Begründer des Weltvpoſtvereins
Heinrich von Stephan eine Sondermarke zu 6
24 Rpf heraus Der Entwurf ſtammt von dem Kunſt
maler Erich Stahl in Berlin Steglitz Die Marken werden
vom 11 Januar an außer bei den Sonderpoſtämtern für
die Veranſtaltungen zum Tag der Briefmarke auch
bei den Poſtämtern am Sitz der Reichspoſtdirektionen und
bei einigen anderen größeren Poſtämtern bis Ende Januar
abgegeben

Hausarbeitstag ſtatt Waſchtag
Das Frauenamt der Deutſchen Arbeitsfront legt Wert

darauf daß der Tag an dem die Frauen zur Erledigung
ihrer Hausarbeit vom Betrieb beurlaubt werden als
Hausarbeitstag bezeichnet wird Die bisherige Bezeich
nung Waſchtag iſt nicht zutreffend da die Frauen an
dieſem Tage nicht nur waſchen Auch die Bezeichnung
Freizeit iſt zu vermeiden da es ſich keineswegs um Frei
zeit für die werktätige Frau bandelt die an dieſen Tagen
mit dringender Hausarbeit voll beſchäftigt iſt

Tod durch Abſpringen
Geſtern gegen 17 45 Uhr ſprang ein 81jähriger Volks

genoſſe in der Großen Steinſtraße von der hinteren Platt
form einer in Richtung Steintor fahrenden Straßenbahn
ab Hierbei geriet er unter den nachfolgen
en Anhänger und wurde etwa 64 Meter mit

geſchleift Der Mann erlitt ſchwere Kopfverletzungen
einen Bruch der linken Knieſcheibe und Hautabſchürfungen
an beiden Händen Er wurde mit dem Krankenwagen des
Deutſchen Roten Kreuzes der Klinik zugeführt wo er
kurz nach der Einlieferung verſtarb

Woche verlängert da ſich gerade in den letzten Tagen
Zuſtrom von Spendern von Stunde zu Stunde er
und da anzunehmen iſt daß viele Volksgenoſſen ihre v
geſehene Spende noch verarbeiten müſſen Auch in
kommenden Tagen wird die Heimat beweiſen wie gr
ihre Sorge und Fürſorge für die Front iſt Die Fro
aber wird erkennen daß ſie der Liebe und Verbundenh
der Heimat gewiß ſein kann Front und Heimat ſi
durch dieſe Aktion näher aneinander gerückt

Bergſtiefel werden geſammelt
Auch Bergſtiefel werden geſammelt Wie wir erfahre

iſt die Sammlung von Schiſtiefeln auch auf Bergſtief
ausgedehnt da dieſe ſich zu Schiſtiefeln umarbeiten laſſe
Auch für Bergſtiefel gibt es für jedes Paar einen Bezu
ſchein für ein Paar Straßenſchuhe

Feldküchengericht in den Gaſtſtätten

Ausgabe jeden Montag und Donnerstag
Auf Anweiſung des Staatsſekretärs für Fremdenve

kehr hat die Wirtſchaftsgruppe Gaſtſtätten und B
herbergungsgewerbe im Einvernehmen mit den zuſtäf
digen amtlichen Stellen eine Anordnung erlaſſen die fi
die Verſorgung der Gaſtſtättenbeſucher von größter B
deutung iſt An Montag und Donnerstag jed
Woche gibt es künftig in allen deutſchen Gaſtſtätten de
Feldküchengericht ein Eintopfeſſen oder Telle
gericht einfagchſter Art für das die Rezepte vom Jnſtit
für Kochwiſſenſchaft in Frankfurt am Main geliefert we
den Für das Feldküchengericht darf höchſtens eit
50 Gramm Fleiſchmarke abgenommen werden erforde
lichenfalls ferner Fettmarken bis zu 10 Gramm ode
Nährmittel und Brotmarken

Neben dem Feldküchengericht kann an den Montag
und Donnerstagen als Hauptgericht nur das markenfre
Stammgericht angeboten und abgegeben werden Fern
ſind auf den Speiſekarten nur noch zugelaſſen zwei Vo
ſpeiſen zwei Suppen und je eine Salatart Kompott un
Käſe Das Feldküchengericht iſt auf der Speiſekarte auf
drücklich ohne jeden weiteren Zuſatz als ſolches zu b
zeichnen Auch das Feldküchengericht iſt wie das Stam
gericht äußerſt zu berechnen und als Dien
leiſtung an der Allgemeinheit zu betrachten Ein Gede
kann aus Suppe Feldküchengericht oder Stammgericht ur
Nachtiſch zu ſammengeſetzt und angeboten werden Aut
nahmen von der für die Montage und Donnerstage g
gebenen Regelung ſind ausgeſchloſſen Die Anordnun
gilt auch für Veranſtaltungen aller Art Hochzeiten uſr

Durch diefe Regelung wird die Heimat Speiſen kennen
lernen wie ſie von den Feldküchen hergeſtellt und aus
gegeben werden Sie wird ſehen wie vielſeitig die Le
ſtungen ſind welche die gegen früher weſentlich verbeſſerte
Feldküchen vollbringen Die Heimat wird an dieſe
Tagen gewiſſermaßen aus dem gleiche
Topf eſſen wie der Soldat an der Fron
Die ſorgſam erprobten Regeln des Feldkochbuches werde
für die Geſamtbevölkerung nutzbar gemacht Das Felt
küchengericht wird erſt malig am Montag de
12 Januagr in allen Gaſtſtätten des ganzen Reiche
auf der Speiſekarte erſcheinen

Ein Emdenkämpfer erzählt
Mit dem Beginn der entſcheidenden Auseinanden

ſetzung um die Neuordnung Oſtaſiens iſt auch unſer
Aufmerkſamkeit wieder in ſtärkerem Maße auf jene Wel
meere gelenkt worden die im Weltkriege 1914/18 Zeuge
eines ungleichen und darum um ſo heldenhaftere
Kampfes zwiſchen der deutſchen Kriegsmarine und de
damals noch meerbeherrſchenden engliſchen Flotte waren
Wer erinnert ſich bei Nennung dieſes Stichwortes nicht
der glänzenden Waffentaten unſeres unvergeßliche
kleinen Kreuzers Emden mit ſeiner todesmutige
Beſatzung der auf verlorenem Poſten kämpfend den
Feinde ſolch wuchtige Schläge verſetzte daß ſein Ruf g
radezu legendaren Charakter annahm So war es außen
ordentlich zu begrüßen daß der Jungbann Hall
Saale der Hitler Jugend dem einzigen Ueber

lebenden der Emden Beſatzung Arthur Werner
Emden geſtern im großen Saal des Hauſes an de
Moritzburg Gelegenheit gab vor der Führerſchaft de
Bannes Halle und dem Marine Offizierkorps Halle übe
ſeine Erlebniſſe zu berichten Arthur Werner Emden ehe
mals Hauptartilleriebefehlsübermittler und ſpätere
Burſche des Kommandanten der Emden tat das i
packender überaus anſchaulicher und ſoldatiſch ſtraffe
Art Was ſeine Ausführungen beſonders kennzeichnet
war die unmittelbare Erlebnisnähe des Erzählten di
Fülle der deutlichen Einzelheiten und aufhellende
Schlaglichter die eben nur der vermitteln kann der m
Herz und Sinn dabei war Die junge Zuhörerſchaft folgt
dem Vortragenden denn auch gebannt und ſpendete ihn
vor allem ſeiner Schlußaufforderung Jungs holt faſt
Seefahrt iſt not begeiſterten Beifall

Alle die Ruhmestaten unſerer Emden die mit un
vergänglichen Lettern in das Buch der deutſchen Geſchicht
eingetragen ſind alle bemerkenswerten Daten ihre
Lebensweges erſtanden mit eindringlicher Klarheit vo
dem geiſtigen Auge der Hörenden Zunächſt ihre Vor
kriegs Bewährung unter ihrem tapferen Kommandanten
Korl von Müller im Kampf gegen chineſiſche Banditer
Dann ihre erſten Kaperfahrten nach Ausbruch de
Krieges die ſie in das Chineſiſche Meer führten und von
da nach dem Zuſammentreffen mit dem Geſchwader Spe
in dem Meerbuſen von Bengalen wo ſie begleitet von
ihrem erſten Kohlendampfer und Lumpenſammler

Markomannia unter der Tarnkappe ihres unechten
vierten Schornſteins erfolgreich der Schlagader de
Empires der Verbindung Jndien Europa zuſetzte De
Beſchießung von Madras und dem heiteren Jntermezs
der Ueberholung des Schiffes auf dem weltentlegenen
engliſchen Jnſelchen im Jndiſchen Ozean folgten die Kreuz
fahrten auf dem Wege Colombo Aden und das einzig
artige Huſarenſtück von Penang das Ruſſen und Fran
zoſen mehrere Kriegsſchiffe koſtete Und ſo reihte ſich
Heldentat an Heldentat bis das ſtolze Schiff vor den
Kokosinſeln der an Geſchwindigkeit und Beſtückung wei
überlegenen Sidney in ruhmvollem Kampf zum Opfe
fiel und ein großer Teil der Beſatzung nach der Strand
ſetzung des Kreuzers durch die zweite gemeine
ſchießung getötet wurde Das Schickſal der überlebenden
EmdenLeute war wie bekannt wechſelvoll und aben
teuerlich Das Landungskorps das den letzten Kampf de

Emden nur von fern miterlebt hatte erreichte au
mühevollen Wegen die Heimat Die übrigen blieben bis
Ende 1919 auf Malta in Kriegsgefangenſchaft und kehrte
erſt dann nach Deutſchland zurück V
Studienhilfe für Kriegsgefangene

Eine Studienhilfe für Kriegsgefangene in England
Kanada und Afrika wurde durch das Deutſche Rote Kreuf
in Zuſammenarbeit mit dem Reichsſtudentenwerk ein
gerichtet Das Reichsſtudentenwerk wurde beauftragt die
Beratung der Kriegsgefangenen in Studienangelegen
heiten zu übernehmen für eine fachliche Weiterbildung
Fachbuchliſten zu beſchaffen und einen Schriftwechſel den
Kriegsgefangenen mit Studenten und Studentinnen de
gleichen Studienfachs in die Wege zu leiten

Hohes Alter Frau Emilie Hora geb Dilz Ludwig
Wucherer Straße 19 vollendete am 3 Januar ihr
80 Lebensjahr Frau Emma Wetzeſtein geb Rammelt
Am Steintor 20 feiert am 5 Januar ihren 75 Geburts
tag Der Schmied Friedrich Mahler ThüringerStraße 29 wird am 8 Januar 70 Jahre alt er iſt Träger
des Verdienſtkreuzes für Kriegshilfe Der Rentn
Hermann Kunze Reideburg Peißner Straße 22 wird am
6 Januar 75 Jahre alt

Ehejubiläum Das Ehepaar Otto Loeſer Ammen
dorf Lindenſtraße 9 feierte am 3 Januar das Feſt der

Goldenen Hochzeit 4Dienſtjubiläum Sein Adjähriges Dienſtjubiläun
und ſein 25jähriges Jubiläum als Obermeiſter begeht am5 Januar Max Renne bei der Firma See ur
Hübner in Halle
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Jubiläumsfahnen im Mansfelder Land
Die alten Schüitzenfahnen nunmehr Traditionsfahnen

erden nur noch bei beſonderen Anläſſen mitgeführt Das
ansfelder Land hat zwei Jubiläumsfahnen aufzuweiſen
e im Jahre 1816 als ſogenannte Friedensfahnen ge
ftet Friedensfahnen wurden in jener Zeit
iufig aus Anlaß von Friedensſchlüſſen geſtiftet vermut
b auf entſprechende Anregungen von höherer Stelle
ieſe Fahnen übernahmen dann zumeiſt die örtlichen
chützengeſellſchaften als die damals meiſtens einzigen
uſammenſchlüſſe Auch in Mansfeld und Hettſtedt
ar es ſo als nach dem zweiten Pariſer Frieden vom

November 1815 der Napoleons I Ende bedeutete am

ftet wurden

Januar 1816 Friedensfeiern abgehalten wurden
Auf der Mansfelder Friedensfahne iſt zu leſen Mans

lds deutſche Jungfrauen freuen ſich der glorreich
rungenen Freyhbeit des Vaterlandes und wünſchen
r ruhmvollen Helden desſelben werth zu ſeyn Hoch
be das Vaterland dem endlich der Friede errungen
z bleibe ewiglich von grünenden Lorbeer umſchlungen
m Friedens und Dankesfeſt dem 18 Januar 1816
uf der Rückſeite iſt der fliegende preußiſche Adler ein
ſtickt
Auf der Hettſtedter Friedensfahne heißt es

ſſen was es hiermit für eine Bewandtnis hat

rordneter war Beide Fahnen ſind gut erhalten

Hinein in den Glückskaſten
Merſeburg In den letzten Stunden des alten Jahres

rufte ein Mann von einer grauen Glücksfrau ein Los
nd gewann 500 RM

Eisleben Ein Bergmann vom Wolfſchacht der zwölf
inder hat gewann beim Glücksmann 500 RM Die Stadt
isleben hatte überhaupt in den letzten Tagen beſonders
el Glück denn es wurden neben einigen Hunderten
nud Fünfzigern noch mehrere Fünfhunderter gezogen

Staßfurt Einen verheißungsvollen Auftakt nahm das
eue Jahr für einen Staßburter Einwohner Jn einem
affee zog er bei einem Glücksmann ein Los mit einem
00 RM Gewinn

Der Erbauer der Roſeburg geſtorben
Ballenſtedt In Berlin ſtarb im Alter von 87 Jabren

r Architekt Baumeiſter Eberhard See hrin g Sehring
itſtammt einer alten Deſſauer Familie die vor
lem dem deutſchen Theaterleben viele Mitglieder ſtellte
n Mitteldeutſchland iſt Sehrings Name vor allem mit
iner Beſitzung bei Ballenſtedt der Roſeburg verunden Hier auf uraltem hiſtoriſchen Boden der As
mnier errichtete Sehring um die Jahrhundertwende eine
genartige Vurganlage die ihm als Sommerſitz diente
n Berlin baute Sehring das frühere Theater des
jeſtens jetzt Volksoper dann das Künſtlerhaus St
ucas Ferner hat er den Berliner Wintergarten um
baut und dabei nach ſeiner eigenen Erfindung den welt
rühmten Sternenhimmel eingefügt Sodann iſt er der
rbauer des Stadttheaters in Halberſtadt und
ottbus Außerdem erbaute er das neue Schauſpiel
rus in Düſſeldorf und das Theater in Bielefeld Schließ
ch war er auch bei Kirchenumbauten maßgeblich beteiligt
unter anderem in Köthen

Mit Kameraden Spargeldern geflüchtet
Weddersleben Krs Quedlinburg Wie die Polizei

ritteilt iſt der belgiſche Arbeiter Georges Bouge
es flüchtig der ſeit einigen Tagen bei einer Firma
rbeitete und dort ſeinen beiden belgiſchen Kameraden
re Erſparniſſe in Höhe von über 500 RM entwendete
er Flüchtige iſt am 28 Dezember 1941 nach Nein
edt gegangen und hat den Zug um 11 30 Uhr nach
hale beſtiegen Die Volksgenoſſen werden gebeten

ur Feſtnahme des Flüchtigen mitbeizutragen B iſt
8 Jahre alt 1,80 Meter groß hat dunkles Haar dunkle
lugen ſchwarzen Ueberzieber bohe Gummiſtiefel und iſt
hne Kopfbedeckung

Vom Tod überraſcht
Alvensleben Krs Haldensleben Gendarmertemeiſter

zeißler wurde am Dorfagusgang in Richtung Nord
ermersleben tot aufgefunden Der 51jährige befand ſich
nit dem Fahrrade auf der Rückfahrt von einem Dienſt
oeg nach Nordgermersleben als er von einem Herzſchlag
etroffen wurde

Die Milchkannen revidiert
Wittenberg Mehrere Bauern in Körbin machten in

etzter Zeit die Feſtſtellung daß die von ihnen abgelieferte
NRilch mit einem geringeren Fettgehalt in der Molkerei
intraf Sie gingen der Sache nach mit dem Ergebnis
aß eine Frau aus Körbin die zum Abholen bereitſtehen
en Milchkannen revidierte und Milch aus den Kannen
ntnahm Sie hatte dabei beſonders die Sahne ab
eſchöpft ſo daß die Milch bei der Ankunft in der Mol
erei einen geringeren Fettgehalt aufwies

Mit dem Kraftwagen auf Hamſterfahrt
Jeſſen Elſter In Gadegaſt wurde von der Gendar

nerie ein Kraftwagen angehalten der nicht den roten
Binkel trug Der Fahrer hatte ſeinen Kraftwagen zum
inberechtigten Ankauf von Gänſen benutzt

Gegen den Baum gefahren
Allerſtedt Krs Eckartsberga Auf einer Beruféfahrt

jeriet der Kraftwagen eines Geſchäftsmannes auf der
arteg Straße ins Rutſchen und fuhr gegen einen Baum
er Fahrer des Kraftwagens ſowie ſeine Ehefrau wur

en erheblich verletzt und mußten in ein Krankenhaus
ransportiert werden

Haſen von Wilderern totgehetzt
Barby In der Feldmark Pröbſt wurden vom Feld

jüter des Rittergutes zwei Burſchen geſtellt die einen
daſen und drei Kaninchen nach Hauſe ſchaffen wollten
Die Tiere waren von den Burſchen im Feld gehetzt und
ann in die Enge getrieben totgeſchlagen worden Die
Wilderer wurden zur Anzeige gebracht

Bitterfeld Beim Ueberqueren der Straße
erunglückt In der Bismarckſtraße wollte ein Fuß
zänger noch kurz vor einem r pe 7 die Straße über

reiten Der Mann kam jedoch zu Fall und wurde von dem
uto deſſen Fahrer nicht mehr rechtzeitig halten konnte

ingefahren ie Verletzungen machten einen Transport
ins Krankenhaus erforderlich

Wolfen Leichtſ inniger KunſtfahrerIn einem Betriebe ſtand ein Gefolgſchaftsmitg ied auf
einer ziemlich hohen Trittleiter deren beide Schenkel
durch eine Sicherungskette verbunden waren Ein Rad

re der dieſe Kette nicht bemerkt hatte wollte unter
er Leiter hindurchfahren Dabei wurde ſie umgeriſſen

und der Mann auf der Leiter erlitt beim Sturz einen
Bruch des Ferſenbeins

Wallhauſen Sturz von der Bodentreppe
Eine Bauersfrau ſtürzte von der Bodentreppe und bra
ſich beide Handgelenke
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Vom
ungfrauen und Frauen Verein zur Feyer des Friedens
ſtes Hettſtaedt den 18 Januar 1816 Die Rückſeite dieſer
ahne zeigt gleichfalls den Preußenadler und das Bibel
ort 1 Petrus 2 17 Fürchtet Gott Ehret den König
ie Spitze dieſer Fahne iſt ſcheinbar mit einfachem Werk
uge aus Bronze gearbeitet und eingraviert iſt Fd Carl
pillner 1816 Es hat ſich bis jetzt noch nicht i

Feſt
eht nur daß Spillner in ſpäterer Zeit um 1840

Balliſche Nachrichten

Wd W

Die turneriſchen Aufgaben in den Vereinen
Im Mittelpunkt der turneriſchen Arbeitstagung im

des Deutſchen Sports an der als 300 Turnvereinsführer
teilnahmen z der Vortrag de ter artin Schneider Leipzig Schneider befaßte ſich mit den
Aufgaben und Zielen der künftigen turneriſchen Arbeit Er
z die Forderung auf der allgemeine Verein s

etrieb mit allen Mitteln aufrechterhalten werden müſſe
Vor allem müßten die Alten wieder zur Mitarbeit heran
ezogen werden nachdem durch den Fronteinſatz der
ahrgänge große Lücken in der Organiſation entſtanden ſeien
er Vereinsbetrieb müſſe ſo geſtältet werden daß ex den

wiſſenſchaftlichen Erkenntniſſen der Gegenwart auch im Kriege
Rechnung trage was kritiſcher Prüfung nicht ſtandhalte müſſe
allen der Vereinsbetrieb müſſe den praktiſchen Forderung
er Turner und Turnerinnen gerecht werden Es müſſe ein

Turnbetrieb geſchaffen werden der dazu anrege daß auch die
r noch e ſtehenden Volksgenoſſen ſich den Leibes
bungen zuwenden909 außen müſſen die erzieheriſchen Werte der deutſchen

Letbesübungen ſichergeſtellt werden einmal dadurch daß nach
wie vor die r gefördert wird durch internationale Fats
fungen d re ten und Nachwuchsſchulung andererſeits
aber durch ein Hinarbeiten auf eine gewiſſe Beſinnlichkeit des
Alltagsbetriebes wozu auch eine feſtere Zuſammenfaſſung der
verſchiedenen Abteilungen in den einzelnen Turnvereinen ge
höre

Bereichsfachwart Meuſel ſtellte rn drei Forderungen
auf Erfaſſung aller vorſchulpflichtigen Kinder von drei bis
neun Jahren durch das Kinderturnen Verſtärkte Jugendarbeit
in Verbindung mit HJ und BDM für die Zehn bis Acht
z ägrigen Volkstümliche än Uebungsbetriebesurch den jeder Volksgenoſſe auf der Baſis der Freiwilligkeit
für die Leibesübungen gewonnen wird

Handball in der Bereichsklaſſe
Die urzſriigas Anſetzung der geſtrigen Spiele in der

Handball Bereichsklaſſe ließ es nicht zu hierübernoch irgendwelche Mitteilungen zu bringen ſo daß die Spiele
ſozüſagen unter Ausſchluß der ODeffenlichkeit durchgeführt
wurden Dennoch gab es als Auftakt für das Jahr 1942recht gute Spiele Für den VfR Wörmlitz begann das Jahr
mit einem 13 Sieg über Concordia Delitzſch Auch die

Von den vier Fußballmeiſterſchaftsſpielen für den
Sportbereich fielen die Spiele Vf Halle 96 SCErfurt und SV Deſſau 05 FC Thüringen Weida aus
Es ſpielten

1 SV Gera HFC Wacker Halle 3 1
Kricket Magdeburg 1 SV Jena 4 1

Die halliſchen Wackeraner ſtellten in Gera wieder eine
ſtarke Mannſchaft in der Belger Findeiſen und Pabſt die
beſten Kräfte waren Gera war keinesfalls ſchlecht aber
Wackers Hintermannſchaft war unüberwindbar Meier brachte
Wacker 0 in Führung Nach der Pauſe waren dann noch
Belger und Pabſt je einmal erfolgreich

Ein äußerſt ſpannendes Spiel gab es in Magdeburg Die
Kricketer waren dicht daran den 1 SV Jena zu überraſchen
Mit 1 führte Magdeburg bis zum Seitenwechſel Nach der
Pauſe ſetzte ſich dann das beſſere Stehvermögen der Jenenſer
durch Es reichte ſchließlich noch zu einem Sieg

HFV Sportfreunde von SV 98 4 geſchlagen
Jn den Fußballmeiſterſchaftsſpielen im Sportgauhätte es bald auf der ganzen Linie Ueberraſchungen gegeben

Es blieb aber ſchließlich doch nur bei der einen in Halle
der SV 98 ſchlug Sportfreunde 4 SV Boruſſia verſchenkte den Sieg an Mockrehna und LSV Nordhauſen kam
in Sandersdorf nur zu einem durchaus glücklichen Sieg

SV 98 HFV Sportfreunde 4 0
SV Borufſfig SG Mockrehna 1 1
SV 99 Merſeburg Preußen Merſeburg 2 0

dintermonnſchaft der Sportfreunde war recht unſicher Wenn
Sportfreunde gegen Spielſchluß noch von 1 auf 4 auf
holen konnten lag es lediglich daran daß die 98er Elf ihrem
eigenen Tempo unterlag Döbel Metze und Hoffmann
ſchufen das Halbzeitergebnis flir 99 Nach der Pauſe
verkürzte zwar Gropp auf 1 aber Metze ſtellte durch zwei
weitere Treffer das 1 her Jm Endſpurt kamen dann die
Veilchen durch Gropp Nachtmann und wieder Gropp auf

4 heran Zum Ausgleich aber reichte es nicht mehr Für
SV 98 ein großer Achtungserfolg

Morgen am 6 Januar gibt es mit dem in Göteborg
ſtattfindenden Hallenhandballſpiel gegen Schweden den erſten Länderkampf des neuen Jahres Jm letzten
Hallenkampf gegen Schweden konnte in Göteborg mit 15 14
ein knapper Sieg errungen werden nachdem Schweden bis
gegen Spielende eine 13 11 Führung behauptet hatte Jn der
3wiſchenzeit hat die ſchwediſche Mannſchaft weitere Verſtärkungen erfahren Hallenhandball wird in Schweden in einer
Landesliga geſpielt und durch die regelmäßigen Hallenſpiele
iſt die ſchwediſche Vertretung in beſter Weiſe für den Länder
kampf Jn den Tagen vom 2 bis 4 Januar hat
zwar Auch die deutſche Mannſchaft in Berlin noch eine Vor
bereitung für den Länderkampf erhalten aber man wird doch
damit rechnen müſſen daß Schwedens Spieler als Hallen
ſpezialiſten einige Vorteile auf ihrer Seite haben Jm De
zember hat Schweden im Hallen Länderſpiel gegen Dänemark
in Stockholm mit 16 10 gewonnen Dänemark das im Feld
handball noch keine Niederlage ken Schweden hin
nehmen mußte hat im Hallenhandball noch kein Spiel gegen
Schweden gewinnen können Mit dieſem Tatbeſtand wird der
Unterſchied in den Leiſtungen und die ſchwediſche Stärke im
Hallenhandball unter Beweis geſtellt

Steuerbefreiung
für Arbeitgeberleistungen

Die ſteuerliche Behandlung der Ausgaben des Arbeit
gebers für die Zukunftsſiche rung des Arbeit
nehmers iſt vom Reichsfinanzminiſter neu geregelt wor
den Für dieſe Ausgaben gilt n gie ein Frei
betrag und nur der überſchießende Teil iſt ſteuer
pflichtiger Arbeitslohn des Arbeitnehmers Unter die Zu
kunftsſicherung des Arbeitnehmers fallen die Leiſtungen
zur Sicherſtellung für den Fall der Krankheit der Jnva
lidität des Alters und des Todes Auch die Unfallverſicherung iſt eingeſchloſſen Es kommt nicht darauf an
ob auf die Leiſtungen ein Rechtsanſpruch beſteht Vor
ausſetzung iſt nur daß der Arbeitnehmer von der Zu
kunftsſicherung Kenntnis hat oder haben muß Wenn der
Arbeitgeber die Ausgabe für die Zukunftsſicherung meh
rerer Arheitnehmer in einer Summe leiſtet iſt durch Tei
lung der auf den einzelnen Arbeitnehmer entfallende An
teil zu ermitteln Grundſätzlich nicht ſteuerpflichtiger
Arbeitslohn ſind Ausgaben des Arbeitgebers auf Grund
geſetzlicher Verpflichtung und Ausgaben für die Rück
deckung die dem Arbeitgeber nur die Mittel zur Leiſtung
einer Zukunftsſicherung ſchaffen ſollen Als Freibetrag
werden für jeden Arbeitnehmer in jedem Kalenderjahr
im ganzen 312 RM feſtgeſetzt entſprechend 26 RM
monatlich oder 6 RM wöchentlich Der Freibetrag ſteht
jedem Arbeitnehmer in jedem Kalenderjahr nur einmal
zu Der Rückgriff auf unausgenutzte Freibeträge ab

elaufener Kalenderjahre und der Vorgriff auf ſpätere
ahre ſind unzuläſſig Wenn ein Arbeitgeber an eine
enſtonskaſſe für einen Arbeitnehmer monatlich 30 RM

eiſtet ſo ſind nur 4 RM monatlich zum ſteuer
pflichtigen Arbeitslohn des Arbeitnehmers zu rechnen Be
trägt der Beitrag des Arbeitgebers 16 RM monatlich ſo
verbleibt noch ein Reſtfreibetrag von 10 RM der bei an
deren Beiträgen des Arbeitgebers für den Arbeitnehmer
berückſichtigt werden kann Bei Leiſtungen für mehrere
Arbeitnehmer durch Juwenſeng an eine Penſions oder
Unterſtützungskaſſe kann die Lohnſteuer auf Antrag in
einem a e erhoben werden Als Pauſchbetrag
werden 6 Prozent des Teils der Zuweiſung beſtimmt der
nach Abzug der Freibeträge für die Arbeitnehmer ſteuer
pflichtiger Arbeitslohn ſein würde Der Pauſchbetrag er
mäßigt ſich auf 8 Prozent wenn die Zuweiſung nur zur
Sanierung einer Penſionskaſſe oder zur Sicherſtellung des

Union Sandersdorf LSV Nordhauſen 2 2
Jm Spiel SV 98 HFV Sportfreunde ſah es lange

nach einer hohen Niederlage der Veilchen aus dennSV 98 kam bis auf eine Führung Hier ſiegte wiedereinmal Taktik gegen Technik Zielſtrebig griffen die 9 erStürmer an gut durch die Läuferreihe unterſtützt Alle
Stürmer ſchoſſen ſchließlich aus allen Lagen Die engere

SpG 98 Deſſau wußte ſich gut einzuführen Ste fertigte dieixen mit t ab Die v VfL 96 Halle
e en Deſſau Roßlau kam nicht ger Durchführung

V Leung gewann gegen den TV 1861 Weißenfels mit
3 Der Zahlenſpiegel lautet

VfR Wörmlitz Concordia Deli 13 3 0e 38 Deſſau je Deſſau LapV Leung TV 1861 Weißenfels 3 8
In Wörmlitz mußten beide Mannſchaften mit Erſatz an

treten Der Plaßbeſitzer fand ſich jedoch recht gut in ſeine
Aufgabe Vor allem klappte das Aüſammenſbien ſo daß bei
guter Angriffsarbeit die Erfolge nicht ausblteben Da auch
die Zelig ſo alles daranſetzen dem Spiel eine für ſie
gipſttge e zu geben kam ein flottes Spiel zuſtandeet der ſicheren Abwehr der Wörmlitzer wobei ſich beſonders
Wöhlmann im Tor auszeichnete blieben die Erfolge der
Gäſte allerdings aus Der Sturm der Wörmlitzer der durch
Löchner recht umſichtig geführt wurde wußte ſeine Angriffe
erfolgreicher abzuſchließen ſo daß es für Wörmlitz einen ein
deutigen Sieg gab

Das Leipziger Hallen Handball Turnier
Das Leipziger Hallen Handball Turnter andem wie berichtet als Vertreter des Sportbereiches Mitte der

VfL 96 beteiligt war erreichte am Sonnabend ſeinen Ab
u Turnierſieger wurde die Mockauer Mannſchaft die
m Entſcheidungsſpiel Lindenau mit 8 4 äußerſt knapp

Der Vf L Halle 96 war bereits am Vor

ndun

beſiegen konnte
abend ausgeſchieden als die fünf Zweiten der gebildeten
fünf Gruppen in einer Troſtrunde zuſammentrafen S

Dieihnen erreichte nur Sgrtung Lripfig die Schlußrunde
Hallenſer ſiegten über Leutzſch mit 15 7 10 3 Toren unter
lagen dann aber gegen Fortunag mit 9 3 und Sport
freunde mit 12 Gegen Möckern landeten dieHallenſer noch einen klaren 21 10 10 Sieg

Mitteturnerinnen in Merſeburg
Bereichsfrauenwartin Lieſel Koch Mückenberg hat die zwölf

beſten Turnerinnen des Sportbereiches Mitte für kommenden
Sonnabend und Sonntag nach Merſeburg zu einem
Lehrgang zuſammengerufen Jm Vordergrunde ſteht die Auf
ſtellung einer Bereichsriege im erätturnen

HFC Wacker ſchlug 1 SV Gera 320
SV Boruſſia SG Mockrehna 1

Die Boruſſen verſchenkten den Sieg Schon in der erſten
Halbzeit in der die Gäſte in techniſchen Belangen klar über
legen waren hatten die Boruſſen ganze Erfolgsmöglichkeiten
aber ſie wurden nicht ausgenützt Glücklicher war der beſte
Spieler von Mockrehna Niedermeier der im Anſchluß an
eine Ecke im Nachſchuß das 0 ſchaffte Nach dem Seiten
wechſel hatten die Boruſſen umgeſtellt und geſralteten das
Spiel eine halbe Stunde lang überlegen Zählbare Treffer
aber blieben aus Erſt in der letzten Viertelſtunde warteten
die Gäſte wieder mit guten Leiſtungen auf Sie waren dicht
daran das Ergebnis höher zu geſtalten aber Mertin
vor allem Leinung waren Meiſter ihres Faches

Jm Spiel S V 99 Merſeburg Preußen Merburg führten die 9er vis etwa zehn Minuten vor Spiel
ſchluß 0 Jn wenigen Minuten aber ſchafften einige Durch
brüche einen Siteg für die Preußen

Jn Sandersdorf kam der Tabellenzweite LSVP Nord
hauſen zu einem glücklichen Sieg Wohl waren die Gäſte in

und

der erſten Halbzeit etwas beſſer aber in der zweiten Halb
zeit waren die Platzbeſitzer drückend üherlegen Nachdem
Nordhauſen den Führungstreffer erzielt hatte vollzog der
rechte Verteidiger von Union Sandersdorf noch ein Selbſt
tor zum 2 Nach der Pauſe wehrte ſich Nordhauſen hef
tiger ſo daß Sandersdorf nur einen Treffer anbringen
konnte

Um den Tſchammerpokal
Die dritte Runde um den Tſchammerpokal brachte erneut

Ueberraſchungen denn Kayna VfL Dölau und auch Helfta
hatte man weſentlich höher eingeſchätzt So aber ſchalteten
BSG Weiſe den Gaſt Großkayna Brachſtedt den VfL Dölau
und VfR Wansleben Helfta aus Obendrein gab es in
Eisleben noch einen Spielabbruch V Lettin kam kampflos
in die nächſte Runde Die Spiele BSG Siebel SC
Könnern und Schotterey SV Neumark fielen aus Esſpielten

BSG Weiſe Großkayna 0 0
Brachſtedt VfL Dölau 0 0Großlehna Zöſchen 3 3Helfta VfR Wansleben 5 3
Mansfeld Leimbach Kloſtermansfeld 7 1SVg Eisleben BSC Sangerhauſen 3 2
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Jm Punktſpiel fertigte S V Nietleben in ekner gutenTagesform S G Reichsbahn Halle mit 1 Toren ab
Jm Freundſchaftsſpiel Giebichenſtein Sportbrüder VfL Halle 96 Reſerve gewann 96 1

Hallenhandball Länderſpiel in Schweden
Morgen der erſte Länderkampf des Jahres 1942 in Göteborg

Deutſchland iſt wie es in der ſchwediſchen Preſſe heißt im
Hallenhandball Schwedens Erbfeind konnte doch bisher noch
kein Erfolg in den Spielen gegen Deutſchland erreicht werden
1938 verlor Schweden in Berlin mit 7 1938 behauptete
Deutſchland im Rückſpiel in Göteborg einen 16 15 Sieg 1939
gab es in Breslau einen deutſchen Sieg mit 16 7 Das vierte
und letzte Spiel 1941 brachte dann in Göteborg mit 15 14
wieder einen denkbar knappen Sieg

Göteborg iſt die Hochburg des ſchwediſchen Hallenhandball
piels Es wird ſehr ſchwer werden hier auch diesmal wie
er einen deutſchen Sieg zu erringen Endlich gegen die deut

ſche Mannſchaft einmal zu gewinnen das iſt das Ziel der
Schweden Es iſt gut ſich dieſe Zuſammenhänge vor Augen
zu halten liegen die Vorbedingungen doch ſo daß ein ſchwe
iſcher Sieg durchaus denkbar iſt

Die Deutſchen ſpielen mit nachſtehender Mannſchaft Tor
Schmidt Berlin oder Ranze Berlin Verteidigung Pfitzner
Berlin Thielecke Magdeburg Läufer Brüntgens Lintfort Stürmer Utgenannt Wünsdorf Hermann Stetkin
Kuckenbecker Berlin bzw Denſchel Fromm und W Hömke
ſämtlich Berlin Als Erſatzſpieler fährt noch Schunk Frank

furt a mit Auf der Rückfahrt ſpielt die deutſche Mannſchaft noch in Lund

Mitteldeuische Wirtschaftszeitung
HIMnuuuuuuuAnfangs Deckungskapitals geſchieht Uebernimmt der

Arbeitgeber Ausgaben die der Arbeitnehmer auf Grund
einer eigenen geſetzlichen Verpflichtung zu leiſten hätte ſo
darf der Freibetrag bei dieſen Ausgaben nicht berück
ſichtigt werden Die neuen Beſtimmungen ſind erſtmalig
anzuwenden auf Ausgaben die der Arbeitgeber nach dem
31 Dezember 1941 für die Zukunftsſicherung von Arbeit
nehmern leiſtet

Einschränkung für Trinkbranntwein
Da der Trinkbranntweinverbrauch noch mehr als bis

her hinter dem kriegsbedingten Alkoholbedarf für tech
niſche Zwecke zurückſtehen muß ſind einſchränkende
Maßnahmen notwendig geworden die der Beauf
tragte des Reichsnährſtandes für die Trinkbranntwein
wirtſchaft ſoeben erlaſſen hat Mit Wirkung vom 1 Ja
nuar iſt die Herſtellung von Trinkbranntwein und trink
branntweinähnlichen Erzeugniſſen genehmigungspflichtig
zugleich werden die bei den Herſtellern und Verteilern
vorhandenen Beſtände von einer beſtimmten Mindeſt
menge an erfaßt Wie in der Deutſchen Deſtillateur
zeitung von zuſtändiger Stelle zu der Anordnung mit
rig wird iſt eine ſcharfe Zuſammenlegung
er Erzeugung und eine zeitliche und gebietlich ſtark be

ſchränkte Abſatzlenkung notwendig geworden Es iſt daher
erforderlich daß in einer großen Anzahl von Betrieben
die Trinkbranntweinherſtellung für die Dauer des Krie
ges eingeſtellt wird

Für die ſtillgelegten Betriebe wird wenn alle anderen
Möglichkeiten ausgeſchöpft ſind die Gemeinſchaftshilfe der
Wirtſchaft wirkſam Jnsgeſamt werden es 700 bis 900 Be
triebe ſein denen für die nächſten Monate die weitere Her
ſtellung möglich ſein wird Unter ihnen befinden ſich Betriebe
aus allen Betriebsgrößen Bei der Auswahl wurden vor
allem Betriebe ausgeſchloſſen denen die Stillegung wegen
anderer weiterbeſtehender Betriebsteile zugemutet werden kann
Von den kleinen Betrieben werden vor allem ausſchließlich
Fach und Speztialbetriebe aufrechterhalten Die aus den Be
ſtänden und der Neuerzeugung noch möglichen Lieferungen von
Fertigſpirituoſen werden zeitlich und gebietlich geſteuert Die
zeitliche Lenkung erſtreckt ſich vor allem auf die Wintermonate
Die gebietliche Lenkung iſt vor allem in die Gebiete der Luft
gefährbung und der Induſtrie vorgeſehen Für alle Betriebe
ob ſie weiterarbeiten oder nicht entfällt die Aufrechterhaltung
der alten Lieferbeziehungen Die nuch möglichen Zuteilungen z
werden über die Ernährungsämter gelenkt

W
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Schmidt Weiſe beſter Gewichtheber und Ringer
aß das Gebiet Mittelland der Hitler Jugend auf dem

Gebiete dex Schwerathletik recht fleißig gearbeitet hat wird
durch den 7 Platz in der Reichsleiſtungsklaſſe eindeutig unter
ſtrichen Einen weſentlichen Anteil an dieſem Erfolg haben
auch die halliſchen Jugendringer und Gewichtheber die ſich am
Sonntag unter der fachlichen Leitung von Paul Hedel in
der Turnhalle der Lutherſchule zu den Bannmeiſterſchaften zu
ammenfanden Beſondere Beachtung verdienen vor allem die
Leiſtungen von Heinz Schmidt BSG Weiſe der im Ge

wichtheben nicht weniger als 400 Pfund zur Strecke brachte
und damit ſeine Kameraden beträchtlich übertraf Auch im
Ringen zeigte Schmidt gutes Können und ſicherte ſich einwand
frei die Meiſterſchaft im Mittelgewicht d Lanzer geſehenfielen im Ringen ſechs Meiſterſchaften an die ngehörigen der

SG Weiſe und zwei an die Angehörigen der BSG Siebelm Gewi heben war das Kräfteverhältnis umgekehrt Hier
ſtehen vier Siebel Siegen zwei Weiſe Siege gegenüber

Die Ergebniſſe Ringen Fliegengewicht 1 Hauer Weiſe
ein Sieg 2 Paul Siebel ein Sieg Bantamgewicht 1 Schlich
ting Weiſe ein Sieg Meyer Weiſe ein Sieg Federgewicht
1 Dauer Siebel vier Siege 2 Puppe Weiſe zwei Siege
3 Loß Weiſe zwei Siege F Degner W e ein SiegLeichtgewicht 1 Köppchen Weiſe drei Siege 2 Wilsdorf Weiſe
zwei Siege 3 Gaſſa Weiſe zwei Siege 4 Graeff Weiſe
ein Sieg Weltergewicht 1 Jäger Weiſe ein Sieg 2 Drube
Siebel ein Sieg Mittelgewicht I Schmidt Weiſe dreiSiege 2 Kloppe Weiſe ein Sieg 3 Mittag Siebel einFieg Halbſchwergewicht 1 Mebe Weiſe zwei Siege

2 Ebersbach Siebel ein Sieg Schwergewicht 1 Gödecke
Stebel zwet Siege

Gewichtheben Bantamgewicht 1 Burghardt Site
bel 235 Pfund 2 Dauer Siebel 265 Pfund Federgewicht
1 Schaffernicht Siebel 260 Pfund 2 ren Weiſe
245 Pfund Leichtgewicht 1, Jäger Weiſe 270 Pfund Mit
telgewicht 1 Ebersbach Siebel 365 Pfund 2 Kloppe Weiſe
310 Pfund 3 Mittag Siebel 270 Pfund Halbſchwergewicht
1 Schmidt Weife 400 Pfund, Schwergewicht 1 Gödecke
Siebel 320 Pfund

Kurze Sonntagsſportſchau
Eine überraſchende Niederlage erlitt die Wiener EG tm

Eishockey in Preßburg wo eine Preßburger Auswahlmann
chaft den Kampfplatz mit 2 Toren als Sieger verließ Das
ückſpiel aber endete 2 für Wien

Zu einem neuen Erfolge kam die Eishockeymannſchaft des
Mannheimer EREC auf eigenem Boden Die Mannheimer fer
ſtaten den EV Füſſen mit 2 Toren ab Das Rückſpiel ging
11 0 für Mannheim aus

Auf der Eſſener Kunſteisbahn trennten ſich die Düſſeldorfer
p und der Münchener EV mit 2 bzw mit 13 0 für Düſ

eldorf
Abgeſagt wurden die Deutſchen Kriegsmeifterſchaften im

Zweier und Vierer Vob die nach Garmiſch Partenkirchen vor
geſehen waren

Tandberg Schweden und Lazzari Jtalten beſtreiten bei
den Borkämpfen am 9 Januar in Göteborg den Hauptkampf
nachdem ſich die Verhandlungen hinſichtlich des Kampfes Tand
berg Muſina zerſchlagen haben

Frankfurt und Metz beſtritten in Frankfurt a M einen
Boxer Städtekampf Mit 13 4 Punkten fiel der Sieg der Frank
furter recht hoch aus

Oſtpreußens Fußballmeifter wurde ermittelt Der Titel fiel
an den VfB Königsberg der ſich die noch fehlenden Punkte
mit 1 von Pruſſta Samland holte,

Breslau und Poſen lieferten ſich in Poſen einen Fußball
kampf Obwohl Poſen bei Halbzeit mit 1 führte gewannen
die Schleſier mit 3

Jn Garmiſch Partenkirchen konnte der Berliner Schlitt
ſchuh Club mit 1 den SC Rieſſerſee ſchlagen und im Eis
hockeyturnier hinter Götge Stockholm den zweiten Platz belegen

Fußball in Zahlen

Berlin Brandenburg Union T ewewegegen Wacker 04 6 Blauweiß 1890 Lufthanſa 2
Marga Ordnungspoelizei Berlin 0 Tennis Boruſſia gegen
Brandenburger SC 05 1 Hertha BSC Minerva 93 070

Niederſchleſien Alemannig Breslau WSVLiegnitz 7 Tuſpo Liegnitz LSV Reinecke Brieg 4
Oberſchleſien Germania Königshiültte SpVg Bis

marckhütte 2 TuS 09 Hindenburg Vorwärts Raſenſport

Gleiwin 2 oSachſen VfVB Leipzig MSVP Brünn Fr Sp 4Tura W Leipzig Sportfreunde Leipzig Fr Sp 2 Chemnitzer BC Sturm Chemnitz Fr Sp 1 Wacker Leipzig
gegen Fortung Leipzig Fr Sp 1

Nordmark Victoria Hamburg Kiliag Kiel 3 Wilhelmsburg 09 Hamburger SV 3 Ordnungspolizei Lübeck
gegen Eimsbüttel 1 Barmbecker SG WSV Schwerin 1

Niederſachſen Eintracht Braunſchweig Wilhelms
haven 05 0 LSV Wolfenbüttel Werder Bremen 4
VfL Osnabrück Hannover 96 2 Arminia Hannover gegen
07 Linden Fr Sp 3

Weſtfalen FC Schalke 04 VfB Bielefeld 0 Weſtfalia Herne Boruſſia Dortmund 5 VfL 48 Bochum gegen
Gelſenguß Gelſenkirchen 0 VfL Altenboegge SpVg Röh
linghauſen 11 r1

Niederrhein Rotweiß Oberhauſen Duisburg 48/992 Hamborn 07 Turu Düſſeldorf 0 Fortuna Düſſeldorf
gegen SSV Wuppertal 1

Köln Aachen VfL 99 Köln Düren 99 3 Vik
toria Köln Köln Sülz 07 1 SSV Troisdorf Mülheimer SV 2 VfR Köln Bonner FV 1

H,e ſen Naſſau Hanau 1860 FE 93 Hanau 1
KSG Wiesbaden FSV Frankfurt a M 4 RSG Rotweiß Frankfurt SV 98 Darmſtadt 1 RSG Wormatia
Worms Union Niederrad 2

Kurheſſen Spielverein Kaſſel VfL 60 Marburg 1
Württemberg VſfB Stuttgart SSV Ulm 2

Stuttgarter Kickers VfR Aalen 0 TSG 46 Ulm gegenSportfreunde Stuttgart 5
Bavern 1 FC Nürnberg FC 05 Schweinfurt 21860 München Wacker München 0 Bayern München gegen

BC Augsburg 0 Schwaben Augsburg Jahn Regensbürg
1 SpVg Fürth Eintracht Franken Nürnberg 16 0
Oſt mark Floridsdorfer AC Wien Wiener SC 5Rapid Wien Poſt SG Wien 0 Sturm Graz Vienna

Wien 024
Die Neuglieberung des NSRL

Wie die bereits vorgenommenen mehrfachen gen
von NSRL Bereichen haben erkennen laſſen vollzieht ſich die
Neugliederung des Nationalſozialiſtiſchen Reichsbundes für
Leibesübungen in Anlehnung an die Gliederung der NSDAP
allmählich Nachdem bereits u a die Bereiche Mittelrhein
Bayern Niederſachſen verſchwunden ſind wird ſich das Ge
ſamtgefüge des NSRL in den kommenden Wochen und Mo
naten weiter auflockern bis die angeſtrebte Neueinteilung
überall vollzogen worden iſt

Daß dieſe Neuorientterung in 42 Sportgaue mit etwa
900 Sportkreiſen nicht von heute auf morgen erfolgen
kann und auch nicht zu erfolgen braucht liegt auf der HandDie Arbeitsverteilung in einem Sportkreis deckt ſich dabei
r mit der eines Sportgaues Die zukünftige Glieerung des NSRL iſt alſo eindeutig und klar Sie iſt an
aſſungsfähig und elaſtiſch im Sachlichen und Speziellen Nur
o lag ſich ſinnvoll planen und in einer Organiſation wie
em NSRvL nicht nur den Grundſätzen der Führung und der

Verantwortung Rechnung tragen ſondern gleichzeitig pulſieren
des Leben ſchaffen

Eines hat der Sportkreis dem Sportgau voraus er arbeitet
mit den Gemeinſchaften am Ort er ſteht in ununterbrochenem
unmittelbaren Kontakt mit dem praktiſchen Leben auf dem
Sportplatz in der Halle in der Mannſchaft und in der Riege
Dieſe Tatſache macht die Arbeit wertvoll und trotz aller Opfer
an Zeit und Geld beglückend und die Erfolge eines Sport
kreiſes und zwar ſowohl in der Leiſtungsfähigkeit als auch in
der Breitenarbeit ſind nicht zuletzt abhängig von dem Gradder Kameradſchaft welche die Amtsträger der Sportkreis
führung untereinander verbindet

Fußballkampf Deutſchland Spanien
Nach ſpaniſchen Meldungen iſt in dieſem Jahre mit der

Durchführung eines Fußball Länderſpiels zwiſchen Deutſchland
und Spanien zu rechnen Das Spiel ſoll am 12 April im
Olympia Stadion ausgetragen werden Geplant iſtaußerdem eine Reihe von deutſch ſpaniſchen Städteſpielen

Wasserstände am 5 Januar
Amtl Mittellg der Elbstrom Verwaltg bedeutet über unter Null
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Wie groß war das verſenkte Schiff
Mie Kampfffieger clio Schiffsgröben ermifteln Von Kriegsberichter Wolfer Mölſer PK

Nachmittag flattert dem ier vom
enſt eines Kampffliegerverbandes ein roter Zettel auf

einen Schreibtiſch Es iſt der Einſatzbefebl der ſoeben
ernſchriftlich eingetroffen iſt Schnell überfliegt er das
Schreiben Wie ſpät iſt es jetzt Wann ſetzt die Dämme
rung ein Welche Beſatzungen ſtarten Telephone ſchril
len Ordonnanzen eilen es kommt Leben in den Gefechts
ſtand Eine Stunde ſpäter raſen drei Kampfflugzeuge
über die langen Startbahnen ziehen hoch und verſchwin
den in den Wolken Als ſie zurückkommen iſt längſt die
Nacht bereingebrochen

Jhre Erfolge wurden im Gefechtsbericht niedergelegt
1 Ju 88 griff 4000 BRT großes Handelsſchiff an Drei
Treffer mitſchiffs beobachtet Verſenkung wahrſcheinlich

2 Ju 88 griff 3000 4000 BRT großes Handelsſchiff
an Ein Treffer auf Mitteldeck beobachtet Schiff be
ſchädigt ſetzte Fahrt aber noch fort 3 Angriff Ju 88
auf etwa 3000 BRT großes Handelsſchiff Bomben lagen
zu kurz und zu weit

Jn nüchternen knappen Worten hält ſo der Gefechts
bericht die Erfolge eines Schiffszieleinſatzes feſt Er
ſpricht davon daß die Beſatzung A an der engliſchen Oſt
küſte zwei dicht nebeneinanderliegende Frachter angriff
die mit Umladen ihrer wertvollen Fracht beſchäftigt
waren Der Angriff wurde in der Frühdämmerung durch
geführt der weſtliche Horizont war noch taghell ſo daß
die Schiffe einwandfrei zu erkennen und auszumachen
waren Die Größe des angegriffenen Schiffes 4000 BRT
wurde von der Beſatzung geſchätzt

Beſatzung B griff zu gleicher Zeit ein Handelsſchiff
in einem Geleitzug tn Ein Treffer wurde erzielt Beim
nochmaligen Ueberfliegen des Geleitzuges ſtellte die Be
ſatzung feſt daß zwar die Aufbauten des Schiffes be
ſchädigt waren das Schiff ſelbſt ſeine Fahrt noch fort
ſetzte Den Raumgehalt des Schiffes ſchätzte die Beſatzung
auf 3000 bis 4000 BRT

Die Beſatzung C fand ihr Angriffsziel in der Einfahrt
einer engliſchen Flußmündung Die Dämmerung neigte
ſich ſchon ihrem Ende zu leichte Dunſtſchichten zogen auf
die Erkennbarkeit des Schiffes war infolgedeſſen ſchlecht
ſeine Größe nicht mehr einwandöfrei auszumachen Sie
betrug ſchätzungsweiſe 3000 BRT

Dieſe Beiſpiele zeigen daß die Luftwaffe beim Feſt
ſtellen der Größe verſenkter oder beſchädigter Schiffe faſt
ausſchließlich auf das Schätzungsvermögen der Flugzeug
beſatzungen angewieſen iſt Bei Luftangriffen kann nur
in ſeltenen Fällen der Name eines Schiffes ermittelt wer
den es ſei denn daß das Heck des ſinkenden Schiffes
längere Zeit aus dem Waſſer ragt und die Abwehr ein
nochmaliges Ueberfliegen zuläßt Jn allen Fällen werden
Kampfflieger bei Angriffen auf Schiffsziele darauf be
dacht ſein das Ueberraſchungsmoment auszunutzen
Aeußerſte Konzentration und blitzſchnelles Handeln jedes
Beſatzungsmitgliedes iſt nicht nur erforderlich ſondern
es kommt auch darauf an das Bild des Angriffsobjektes
in Sekunden raſch und richtig in ſich aufzunehmen und
einzuprägen Richtiges Erkennen und Abſchätzen der
Schiffsgröße ſetzt reichliche Uebung und Erfahrung vor
aus Kampfflieger an der Front beſitzen beides

Theoretiſches Wiſſen und praktiſche Ausbildung zwei
Vorausſetzungen die zur Durchführung von Schiffsziel
angriffen und berechnungen unerläßlich ſind wie werden
ſie vermittelt Der Dienſtplan jeder aktiven Kampfflieger
ſtaffel ſieht monatlich eine Reihe von Unterrichtsſtunden
über Schiffszielbekämpfung vor Dieſe Stunden meiſt
von Offizieren geleitet die mit der Praxis der Kriegs
und Handelsſchiffahrt vertraut ſind vermitteln den
Flugzeugbeſatzungen an Hand von Skizzen Bildern
Schiffsmodellen Luftbildaufnahmen uſw ein großes theo
retiſches Wiſſen in der Schiffstypenkunde ein Wiſſen das
durch Führungen und Beſichtigungen von modernen Hafen
anlagen und Schiffen aller Art in der Praxis laufend
erweitert und überprüft wird Nach mehreren Einſätzen
auf Schiffsziele vervollkommnet ſich das Schätzungsver
mögen erheblich Angehörige eines Kampfverbandes die
heute an der Kriegsfront ſtehen ſind in der Lage in kür
zeſter Zeit zuverläſſig und ziemlich genau den verſenkten
Schiffstyp und ſeinen Raumgehalt zu beſtimmen

Die Berechnung der Schiffsgrößen erfolgt nach zwei
verſchiedenen Maßſtäben Kriegsſchiffe werden nach Ge
wichtsmaß ausgedrückt in Gewichtstonnen Han
delsſchiffe nach dem Raumgehalt ausgedrückt in Regiſter
tonnen RT vermeſſen T 1 chm Waſſer1 RT 2,83 cbhm Die Unterſcheidung iſt daher bei
Größenſchätzungen in jedem Falle wichtig Sie iſt aber
verhältnismäßig einfach und macht Kampffliegern keine
beſonderen Schwierigkeiten Schon ſchwieriger iſt die
Unterſcheidung einzelner Schiffstyven zur Beſtimmung
der Schiffsgrößen iſt ſie aber unbedingt erforderlich Die
ſchiffhaulichen Merkmale Schiffsaufbauten Schiffsform
ſind bei Kriegsfahrzeugen ſehr unterſchiedlich und leicht
einprägſam Die Hauptkriegsſchiffstypen Schlachtſchiff
Flugzeugträger Kreuzer Zerſtörer Schnell und UBoote
ſind im Luftbild als ſolche zu erkennen Da der Bau
von Kriegsſchiffen in beſtimmten Klaſſen erfolgt iſt mit
der Beſtimmung des Schiffstypes und der Nätionalität
von vornherein annähernd die Größe des verſenkten
Kriegsſchiffes feſtgeſtellt

Die Größe eines Handelsſchiffes iſt dagegenmit dem Erkennen des Schiffstypes noch keineswegs feſt
gelegt Es gibt Tankſchiffe von 1500 BRT und ſolche
von 15 000 BRT Um die Größe eines Handelsſchiffes zu
beſtimmen müſſen ſomit weitere Merkmale vorhanden
ſein Der Vruttoraumgehalt eines Schiffes wird durch
die Länge Breite und Höhe beſtimmt Dieſe Maße richtig
zu ſchätzen iſt alfo wichtig Zur Schätzung dieſer Größen
gibt es zwei feſtſtehende Schiffsmaße Die Anzahl derDecks ein Deck durchweg 2,25 Meter hoch und der ſenk

Am ſpäte
Meter erf ieſen Merkmalen gibt es noch eine Reibe
anderer Anbaltspunkte die zum Schätzen der iffsgrößen dienen Es ſeien bier noch rig genannt die
aber nicht den Anſpruch der Vollſtäudigkeit für ſich er

heben können z rDie Unzabl der Ladeluken Eine Ladeluke 1000
BRT Die Anzahl der Rettungsboote Ein Boot 8 bis
12 Meter lang Anzabl und Art der Maſten Laden Kränen und ſonſtigem Ladegeſchirr Das Ab
chätzen der Länge eines Frachtdampfers an Hand der

Deckladung Flugzeugrümpfe Panzerwagen Automo
bile uſw Der Größenvergleich eines Handelsdampfers
mit den Begleitfahrzeugen Art Länge und Breite des
Schraubenwaſſers

Es wäre verfehlt wollte man einen Vergleich ziehenwie z B ein U Boot Kommandant die Größe eines 8
pedierten Schiffes beſtimmt und wie die Beſatzung eines
Kampfflugzeuges den Tonnagegehalt eines angegriffenen
Schiffes feſtlegt Eine Parallele läßt ſich nicht ziehen da
die Vorausſetzungen beider Kampfhandlungen grund
verſchieden ſind Der UBoot Kommandant ſieht ſein An
griffsobjekt immer von der Seitenanſicht der Flieger da
gegen durchweg von der Deckanſicht Die Seitenanſicht
iſt zur Beſtimmung eines Schiffstypes die günſtigere Jhr
klares Erkennen ſetzt den U Boot Kommandanten an
Hand des Taſchenbuches der Handelsflotte in die Lage
den Schiffstyp einwandfrei zu beſtimmen Den Fliegern
ſtehen zwar ähnliche Unterlagen zur Verfügung ſie kön
nen ihnen aber ſelbſt wenn ſie ſie auf Feindflug mit
nehmen würden niemals etwas nützen Eine Flugzeug
beſatzung findet bei einem Angriff auf Schiffsziele nie
die Zeit um lange in einem Nachſchlagwerk zu blättern
Je kürzer die Zeit deſto wahrſcheinlicher der Erfolg

Die Forderung nach einer möglichſt ſchnellen und ge
nauen Größenſchätzung beſteht durchaus zu Recht In

rechte v Bullauge zu Bullauge gleichfalls 2,25
e

dieſen Fällen haben Vergleiche zwiſchen dem abgegebenen

Montag S Januar 1942

Auf einem Flughafen im Osten
Dick liegt der Nebel über dem Flughafen Die Maschinen stehen trotz der Vereisung zum Angriff bereit

Gefechtsbericht einer Flugzeugbeſatzung und der nach auf
träglichen Beſtätigung einer Schiffsverſenkung ergeben
daß das Schätzungsvermögen der deutſchen Kampfflieger
durch Belehrung Uebung und Erfahrung außerordentlich
geſteigert wurde und einen Grad erreicht der in jeder
Weiſe zuverläſſig und wirklichkeitsgetreu iſt

Drei gegen ein Batatllon
Ein Unteroffizier und zwei Mann im Kampf mit den Bolschewisten

P Die Nacht iſt mondhell Vor ſechs Stunden be
gann das ſchwere Feuer ſowjetiſcher Artillerie das noch
in unverminderter Stärke über dem Abſchnitt liegt Jn
einer MG Stellung liegt Unteroffizier S mit fünf
Mann Seit das Artilleriefeuer einſetzte haben ſie das
Gelände vor ſich nicht mehr aus den Augen gelaſſen Nur
wenige hundert Meter jenſeits der T beginnt der un
durchdringliche Wald in dem ſich die Stellungen der Bol
ſchewiſten befinden

Es wird 21 Uhr Einzelne Artillerieeinſchläge reißen
das Eis der T auf Das kurze Grabenſtück bietet kaum
Deckung Nur keinen Volltreffer denkt der Unter
offizier da ſchlägt eine Grangate kurz vor der Stellung ein
und verwundet drei Mann Man kann ſie notdürftig ver
binden Ueberwältigend iſt die Bewaffnung der noch
verbliebenen drei Männer nicht Ein Maſchinengewehr
etwa 40 Handgranaten dazu die ſechs Gewehre das iſt
alles Aber ſie ſind ja nicht allein hier Kaum
50 Meter weiter liegen zwei Gruppen eines anderen
Zuges Noch wiſſen die drei Männer nicht daß ſie
alleine ſind daß Treffer ſowfetiſcher Artillerie die beiden
benachbarten Gruppen außer Gefecht geſetzt haben

Von Minute zu Minute wird es lebendiger in den
Buſchreihen Das Maſchinengewehr bellt los Auch die
Sowjets die bisher geſchwiegen haben antworten Ge
ſtalten arbeiten ſich an den jenſeitigen Uferhang heran

41 1 3 o dDrüben ſpringen zehn Mann den Hang zur vereiſten T
hinunter eilen über das Eis Die Entfernung iſt kurz
Eine Garbe des Maſchinengewehrs genügt ſie noch im
erſten Sprung zuſammenbrechen zu laſſen Während
deſſen aber iſt eine zweite Gruppe von Bolſchewiſten ans

Handgranaten

diesſeitige Ufer durchgeſtoßen und ehe das Maſchinen
gewehr das neue Ziel erfaſſen kann liegen ſie im toten
Winkel unerreichbar für das Maſchinengewehr

Jmmer neue Gruppen arbeiten ſich über das Eis vor
Jede Nachrichtenverbindung nach hinten fehlt Die

Munition geht zur Neige Einzelne Bolſchewiſten ſtoßen
über den Uferhang wo jetzt eigentlich die beiden anderen
Gruppen feuern müßten in den Wald Die erſten Hand
grangten platzen Etwa 20 Bolſchewiſten wollen über den
Uferhang in den Graben einbrechen Handgranaten fliegen
ihnen entgegen fünf Mann bleiben liegen der Reſt er
gibt ſich Jn Sekundenſchnelle ſind ſie entwaffnet wer
den ohne Begleitung nach rückwärts geſandt Jetzt
nehmen vom anderen Waldrand her ſowjetiſche Jnfante
riegeſchütze im direkten Beſchuß die Stellung unter
Feuer in der drei deutſche Soldaten verfolgt von den
fiebrigen Augen ihrer verwundeten Kameraden bereit
ſind den letzten Kampf ihres Lebens zu kämpfen Für
einen Augenblick bringt der Sperrfeuergürtel den die
deutſchen Batterien jetzt in die Buſchſtreifen legen eine
Entlaſtung

Der Unteroffizier ſpringt auf die Böſchung Die
Bolſchewiſten am diesſeitigen Ufer müſſen nieder
gekämpft werden Ungeachtet des feindlichen Feuers
wirft er Handgranate auf Handgranate Die Wirkung iſt
verheerend Doch auch dieſer Vorſtoß kann den weiteren
Angriff der Sowjets nicht aufhalten Jm Wald knallen
vereinzelte Schüſſe Nicht ſchießen Melder ſchreit eine
Stimme von den Bäumen her und eine keuchende Geſtalt
Munitionskäſten in der Hand ſpringt in den Graben

Du
Vier ahre als Schriftleiterin in der Sowjetunion

Von Gisela Döhrn
11 Fortſetzung

Die alte Wanduhr ſchlug dumpf Es war vier Uhr
Eintönig ging das Pendel hin und her und ber und hin
Ninas Augen folgten dem unerbittlichen Schlag des
Pendels Alte liebe Uhr dachte ſie zärtlich auch du
biſt ein Ueberbleibſel aus dem weißen Schloß am
Schwarzen Meer Warum biſt du nicht ſtehengeblieben
vor zwanzig Jahren Warum läufſt du nicht zurück
Warum iſt die Zeit ſo unerbittlich

Das Klopfen der groben Hand auf dem Tiſch hörte
nicht auf Ninas Gedanken hielten eine kleine nicht lang
vergangene Begegnung feſt Ein zerlumpter Armenier
junge einer der vielen Beſpriſonny war ihr entgegen
gekommen In der Hand trug er einen ſchönen blau
und rotgeränderten Vogel

Kauf den Vogel hatte der kleine Verwahrloſte mit
einem tiefen Seufzer gebeten bitte kauf ihn Er koſtet
nur zwei Rubel

Warum ſoll ich ihn kaufen hatte Nina lachend ge
fragt Damit er ſeine Freiheit wiederbekommt ſagte
der kleine Strolch ganz ernſthaft und richtete einen flehent
lichen Blick auf ſie

Sie wußte nicht warum ihr das gerade einfiel Aber
aus dem wilden Durcheinander ihrer Gedanken tauchte
nur immer wieder das Wort Freiheit auf

S war überall wo keine Sowjets waren
reiheit war in jedem anderen LandFür ſie aber war Freiheit nur noch in den Wogen des

Schwarzen Meeres
Sie vergaßen zu antworten Genoſſin zum rig

mal ſprach der finſtere Begleiter Sie haben ſich in fünf
Minuten zu entſchließen

Hoffentlich lieben Sje ihn nicht Genofſin ertönte da
wieder die unerträgliche Stimme Juriks das würde die
Sache unnötig erſchweren

Das Bild Henrys tauchte vor Ninas Argen auf Jung
blond und braungebrannt Ja dachte Nina das er
ſchwert die Sache wenn ich ihn nicht lieben würde dann
wäre alles um ſo vieles leichter dann gäbe es kein Halten
und keine Bedenken mehr Dann würde ich das Leben
fortwerfen und Jhr könntet mich nicht mehr quälen

e e e u

Alſo wird s bald der Finſtere ſcharrte ungeduldig
mit den Füßen Aus der Taſche zog er ein weißes Papier
mit den Jnitialen des Jnnenkommiſſariats Der Text
war ſchon fertig Hiermit verpflichte ich mich

Die Buchſtaben tanzten vor Ninas Augen Jurik hielt
ihr höhniſch grinſend den Federhalter hin Da ſchrie ſie
noch einmal Nein weinte ſie nein ich kann nicht
Lieber verhaftet mich noch einmal lieber will ich noch ein
mal ſo arbeiten ſo ſchuften aber nicht

Gut gut ſagte Jurik ganz wie Sie wünſchen Wir
werden nicht auf uns warten laſſen

Die beiden Dunkelgekleideten erhoben ſich und wandten
ſich zum Gehen Wortlos drohend An der Tür drehte
ſich Jurik noch einmal um Wenn es dich übrigens inter
eſſiert wie es deinen Gönnern Bucharin und Kreſtinſki
geht mußt du dich nur zum Schalter 17 an der Lubjanka
bemühen

Nina ſaß wie erſtarrt Als die Tür ins Schloß fiel
erwachte ſie aus ihrer Betäubung Mein Gott was hatte
ſie getan Mit einem rieſigen Sprung eilte ſie zur Tür
riß ſie auf ſtürzte zur Treppe hinunter ohne Hut über
die ſchneebedeckte Straße Nach welcher Seite waren die
beiden ſo ſchnell gegangen Sie rannte nach rechts ſie
lief nach links keine Spur mehr Sie pfiff dreimal den
Anfang der Jnternationale keine Antwort Schon wollte
ſie verzweifelt wieder hinaufgehen da trat Jurik aus dem
Schatten des Hofes von nebenan auf ſie zu Jch wußte
daß Sie vernünftig würden Genoſſin

Stumm folgte ihm Nina die Treppe binauf Der
finſtere Begleiter war verſchwunden

Warum unterſchrieb Nina Alexandrowna Warum
verſprach ſie weinend alles zu tun was in ihrer Macht
ſtand War es ihre Hoffnung vielleicht doch einmal aus
dieſem Elend herauszukommen Glaubte ſie denn den
Tſchekiſten die ihr verſprachen dies ſei die letzte Aufgabe
die ſie zu erfüllen hätte Oder lockte ſie die neue Woh
nung Oder war es die Angſt noch einmal das zu er
Wie was ſie vor vielen Jahren in Sibirien durchgemacht

Um ihr nacktes Leben zu retten geriet ſie in die Hände
der GPU Agenten Das neue Regime verzieh ihr ihre
Herkunft nicht Sie war eine Prinzeſſin G das ge
nügte Unter der ſtändigen Drohung ſie einzuſperren
und zu erſchießen wenn ſie ſich nicht gefügig zeige war ſie
chwach geworden Sie war jung ſie wollte leben
Sie ſcheiterte ſchmählich an der erſten Aufgabe die ihr

geſtellt wurde Ein junger Militärattaché eines fremden
Staates ſollte ihr Opfer ſein Sie aber verliebte ſich in
ihn und geſtand ihm weinend ihre Aufgabe Noch in der
gleichen Nacht wurde ſie verhaftet Mit Schaudern dachte
ſie an die dunkle und feuchte Maſſenzelle in der Lubionka

Es iſt ein Melder vom Kompaniegefechtsſtand und er
bringt nur die Meldung die Stellung muß unter allen
Umſtänden gehalten werden Nach kurzem Verſchnaufen
macht er ſich wieder auf den gefahrvollen Weg nach hinten

Im Graben tackt das Maſchinengewehr von neuem los
Handgranaten berſten Das MG hat Stellungswechſel
gemacht kämpft in kurzen Feuerſtößen die links in dem
Wald liegenden Bolſchewiſten nieder Eine neue Welle
kommt über den Fluß bricht zuſammen Die letzten fünf

Wenn die Bolſchewiſten nun noch ein
mal kommen dann

Die ſowietiſche Artillerie wiedernimmt das Feuer

Vor dem Angriff
Deutsche Infanterie wartet auf den Befehl zum Angriff
Es ist bitterkalt soweit das Auge reicht nur Wald und

verschneite Landschaft
PK Aufn Kriegsberichter Kühn HH

Gewöhnliche Weiber armſelige Kreaturen teilten ihre
Gefangenſchaft Sie ſaßen alle mit hängenden Haaren da
man ihnen Haarnadeln und Kämme weggenommen hatte
Aus den Schuhen waren die Schuhbänder entfernt und
um ihre Kleider gab es keine Gürtel damit ſie ſich nicht
etwa ſelbſt aufhängen konnten Sie lachten und ſpotteten
als ſie Ninas weiße Hände ſahen und ihr Grauen vor
dem Schmutz Wirſt dich daran gewöhnen Töchterchen
krähte eine alte Säuferin die in der Trunkenheit ihren
Sohn umgebracht hatte

Das Waſſer rann die Wände hinunter Die Frauen
verſuchten mit Lappen die ſie zum Teil aus ihren Hemden
geriſſen hatten die Waſſerlachen die ſich auf dem Boden
bildeten aufzuwiſchen weil ihre Füße ſonſt im Waſſer
ſtanden Natürlich nützte das nicht viel Ein ſchrecklicher
Geſtank halb modrig halb von der Ausdünſtung und
dem Schmutz der Weiber herrührend durchzog die dunkle
enge Zelle Eigentlich nur für die Hälfte von Häftlingen
beſtimmt hockten die Frauen eng aneinandergerückt bei
Tag wie bei Nacht Morgens wurde ihnen durch ein
Klappfenſterchen ein Topf mit heißem Waſſer und knochen
hartem Brot gereicht Mittags eine kleine Schüſſel mit
einer undefinierbaren Suppe abends das gleiche So
war das äußere Bild Dazu die innere Verfaſſung die
ſeeliſche Qual Was würde aus einem

Kam es zu einem Verhör
Würde man gefoltert
Verſchleppt
Erſchoſſen
Oder verſchickt Nach Sibirien in ein Zwangs

arbeiterlager
Das Warten war faſt unerträglich
Und doch ertrug man es Tage Wochen Monate
Endlich eines Morgens raſſelten die Schlüſſel Die

Tür ging auf man wurde durch einen langen Gang ge
führt auf den Hof hinauf Der Morgen war noch nicht
erwacht Jm Halbdunkel erkannte man die Umriſſe eines
Laſtautos Dort hinauf mußte man mit vielen Sträf
lingen Hinten ſaßen die GPU Männer mit geladenen
Revolvern Eine kurze Mahnung wer verſucht zu ent
fliehen wird erſchoſſen Der Wagen fuhr langſam aus
dem Gefängnishof Draußen warteten im heraufdäm
mernden kalten Morgen in einer endloſen Schlange
ſchon Hunderte von Frauen und Mädchen Sie wollten
an dem berühmten Schalter 17 der Lubjanka fragen wo
ihre Söhne Gatten und Väter ſich befänden Jn ihren

ſtand das ganze Leid einer von Gott verlaſſenen
e

Der Wagen ſchaukelte durch die Straßen zu einem
kleinen Güterbahnhof in der Nähe des Leningrader Bahn
bofs Dort wartete ein langer Güterzug Jn den wurden

hinten

Bataillons angegriffen hatten

bei dem

PK Aufn Kriegsberichter Trapp HH

Die Jnfanteriegeſchütze am Waldrand ſind durch
unſere Artillerie zum Schweigen gebracht worden

Als der Morgen kommt zählen die Männer die mit
geröteten Augen die Spuren des nächtlichen Kampfes im

hart gewordenen Geſicht über den Fluß ſtarren 62 Tote
vor ihrer Stellungwieviele in den unex gründlichen Löchern im Eis verſunken

Wieviele am anderen Ufer liegen

ſind wiſſen ſie nicht Endlich kommt Verſtärkung von
Neue Poſten liegen am Maſchinengewehr

Aus den Ausſagen der Gefangenen ging bervor daß
die Bolſchewiſten in dieſem Abſchnitt in Stärke eines

Drei gegen ein Ba
taillon

Unteroffizier St erhielt vom General vperfönlich am
andern Tag das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe

Kriegsberichter Walter Brandecker

Die gute Hnekdote
Das Bild des Hokuſai

Japaniſche Künſtleranekdoten erzählt von Erich Griſar
Von Jkku einem japaniſchen Dichter der zu Ende des

18 und zu Beginn des 19 Jahrhunderts lebte werden
zahlreiche Anekdoten erzählt Jkku hatte die meiſte Zeit
ſeines Lebens ſo wenig Geld daß er an Möbeln nur das
beſaß was er an die Wände ſeiner Wohnung malte wo
bei er auch den feuerfeſten Geldſchrank den jeder reiche
Japaner im Lunde der Erdbeben und Feuersbrünſte be
ſitzt nicht vergaß Selbſt die Opfer die er zu Neujahr
den Göttern darbrachte malte er auf ein Stück Papier
das er an die Wand klebte Als er einmal am Neujahrs
tage den Beſuch ſeines Verlegers bekam lud er dieſen
ein bei ihm ein warmes Bad zu nehmen Kaum ſaß
jedoch der Gaſt in der Wanne als Jkku der ſelbſt nur
unanſehnliche Kleider beſaß die ſchönen Gewänder des
Badenden anzog und mit ihnen ſtolz ſeine Neujahrs
runde machte Erſt nach Stunden kam er zurück um ſich

Wartenden mit unſchuldiger Miene für die
freundliche Ueberlaſſung der Kleider zu bedanken

Nur ein Aushängeſchild
Auch Hokuſai der berühmte Meiſter des japaniſchen

Holzſchnitts iſt Gegenſtand zahlreicher Anekdoten die den
Ernſt mit dem Hokuſai eine Aufgabe erfüllte bezeugen
So bekam Hokuſai als er noch ein Schüler Shunſhos war
den Auftrag das Aushängeſchild eines Kunſthändlers neu
zu malen eine Aufgabe die er zur Zufriedenheit des
Auftraggebers erledigte Als jedoch bald darauf Shunko
ein anderer Schüler Shunſhos an dem Laden vorbeikam
und das von Hokuſai gemalte Schild ſah zerriß er es
und machte Hokuſai Vorwürfe wegen ſeiner ſchlechten
Arbeit durch die er den Ruf ihres Meiſters in der
Oeffentlichkeit ſchädigen werde Hokuſai nahm ſich dieſe
Kränkung ſehr zu Herzen und arbeitete unabläſſig an
ſich ſelbſt Noch als Greis dachte er an die ihm zugefügte
Beſchämung und ſagte wiederholt zu ſeinen Bekannten
Weil Shunko mich damals beleidigt hat darum bin ich
ein ſo geſchickter Zeichner geworden

Reife und Frucht
Wieviel Mühe Hokuſai ſich gab um ſeine Auftraggeber

zufriedenzuſtellen beweiſt eine andere Anekdote Einmal
hatte er den Auftrag erhalten das Bild eines Hahnes
zu malen Doch ſo oft der Beſteller nach dem Bilde
fragen ließ ſtets bekam er zur Antwort es ſei noch nicht
ſo weit Schließlich kam der Auftraggeber ſelbſt zu Hoku
ſai um ihn Vorwürfe wegen ſeiner Saumſeligkeit zu
machen Ohne ein Wort darauf zu erwidern nahm
Hokuſai einen Pinſel und ein Stück Papier und malte
das gewünſchte Bild in wenigen Minuten hin Dann erhob er ſich und führte den Ungeduldigen in ein Zimmer
deſſen Boden ganz mit Entwürfen und Studien zu dieſem
Bilde bedeckt war Das Werk weniger Minuten war die
Frucht endloſer Mühen

alle geſtopft Die gleiche Enge wie im Gefängnis Es
war eine eiſige Kälte Der winterliche Wind pfiff durch
die Ritzen Es ſtand zwar ein Oefchen in der Mitte des

Viehwagens aber es war kein Holz da zum Heizen Zwei
Nächte warteten ſie ſo auf Holzſtellagen und Strob
übereinandergebettet Als ſie endlich losfuhren hatten
manche ſchon erfrorene Glieder Erſt am dritten Tage
bekamen ſie etwas zu eſſen und zu trinken und ein wenig
Holz für den Ofen

Nina war es erſchienen als ſei der Zug jahrelang
gefahren Als er hielt ſagte einer nun wäre man in
Kaſakſtan nicht weit von der Hauptſtadt dieſer ſowjeti
ſchen Bundesrepublik Alma Ata entfernt Zuerſt
wurden die Häftlinge ausgeladen und in Reih und Glied
aufgeſtellt Zwei waren erfroren Eine Menge zu
ſammengebrochen aber die GPU Wachmannſchaften ver
ſuchten ſie mit Gewehrkolbenſtößen aufzurichten Jedoch
die Unglücklichen fielen ſofort wieder um Vom Bahnhof
aus mußten die elenden Menſchen noch zehn Kilometer
zu Fuß zum Zwangsarbeitslager wandern

Sie wurden in ſchmutzigen Holzbaracken untergebracht
von denen viele keine Fenſterſcheiben mehr hatten nur
Löcher durch die der Schnee hereintrieb Auch die Dächer
waren nicht dicht und in regneriſchen Nächten tropfte es
auf Ninas Bettſtelle Jhre Hände waren blau gefroren
und ihre Füße dick angeſchwollen

Ueber die endloſen vereiſten Felder mußte ſie wit
anderen Frauen täglich ohne Unterbrechung Holz und
Steine zum Bau einer Fabrik ſchleppen Wenn ſie abends
von ihrer Arbeit heimkam mußte ſie noch mit eiskaltem
Waſſer die Stube aufwiſchen Erſtaunlich wie ſich ihre
Hände davon wieder erholt hatten Jeden Abend erhielten
ſie im Lager einen Vortrag über die neue klaſſenloſe Ge
ſellſchaft über die ſowjetiſche Gerechtigkeit die dieſs
Strafe über ſie verhängt habe mit der ſie ſich aber viel
leicht das Recht auf Rückkehr verdienen könnten So ging
das tagelang nächtelang mongtelang Der Winter ver
ſchwand der Sommer kam der Sommer verſank der
Winter kam wieder

Die Seele verſtumpfte
Die Tränen erſtarrten in den Augen
Das unausgeſprochene Leid verdüſterte das Herz
Nina ſchloß die Augen nein nur das nicht wieder nie

wieder verhaftet werden nie wieder verſchickt nie wieder
in eiſiger Kälte über ſchneeverwehte endloſe Felder
ſchreiten Nie wieder Steine ſchleppen nie wieder bis an
den Tod müde werden und doch keinen Schlaf finden Ss
kam es daß Nina Alexandrowna Prinzeſſin ſich und
ihre Herkunft zum wiederholten Male verriet und das
Papier mit den Jnitialen der GPU unterſchrieb

Fortſetzung folg
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